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236 Halle, Donnerstag den 8. October 1968.
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In Hofkreiſen

m kaiſerlichen Be
ba man gefällt ſich doch darin, mit einer gewiſſen Genugthuung zu

hhen, daß man von einer vollſtändigen Uebereinſtimmung beider
Soudergine in allen ſchwebenden Fragen Kenntniß habe, und man
ihyſt dran die Vermuthung daß im gegebenen Falle, auch ohne ab
geſhſene Allianz, welche thatſächlich nicht vorhanden ſei, Rußland
ind Reußen zuſammengehen würden.

i die Erſtattung

vVerlin, d. 6.
n Stadtälteſten, Fl

Kaucha im Kreiſe Querfurt,

Die hier accred

niſche Botſchafter,
e Geſandte, Don Tenorio de Caſtillo, hat ſich,

Rachricht, zur Königin Jſabella nach Pau begeben.
n hierbei bemerkt werden daß die telegraphiſche Meldung, der eng
d Niniſter Reſident habe die proviſoriſche Regierung in Madrid
baltfwünſcht, ſich als ein Jrrthum herausſtellte,

hervorgegangen iſt thatſächlich iſt gemeldet worden die
h Mdid wohnenden Engländer hätten die proviſoriſche Regierung
M lläwünſcht.

Deutſchland.
October

unterhält man

rege Theilnahme im Publikum kund. Von Communen und Privaten,
die auf irgend eine Weiſe ein Intereſſe an der Errichtung ſolcher Schu

Se. Majeſtät der König haben gerüht:
eiſchermeiſter Chriſtian Friedrich Tollert

und dem Steueraufſeher Ernſt Jo
h Ballhorn zu Egeln im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehren

itirten Geſandten beginnen allmählich nach Berlin
ßer dem italieniſchen Gesandten befindet ſich der

Lord Auguſtus Loftus, in Berlin. Der bisherige
nach einer hierher

Es

der aus einem Ueber

ſich eifrig über die Eindrücke leb
er Befriedigung und die darüber bekannt gewordene Aeußerung,
e der jüngſte Aufenthalt des Kaiſers von Rußland am dieſſeitigen

hoe auf allen Seiten hervorgebracht habe. Man bleibt dabei, daß
ſuche politiſche Zwecke durchaus fern gelegen hätten,

i ielen Seiten eine die verfügIm Norddeutſchen Bunde wird von vi

der Selbſtkoſten.

epeſchen verbleiben.
den gleichen Bedingungen auch erbö

für Rechnung von Communen und Privaten die Herſtellung der
wünſchten Linien zu übernehmen.

hen Mittel überſteigende Ausdehnung des Telegraphen-Netzes
Kbünſcht Um dieſen Wünſchen nach Möglichkeit zu entſprechen iſt
e Pan aufgeſtellt. Communen und Privaten, welche Anſchlußlinien

I khuſtellen geneigt ſind, deren Bau, ſo wie deren einſtweiligen Be
b zu überlaſſen. Die Telegraphen Verwaltung will ſich dann ver
ſhten, ſolche Linien für die Hälfte des Koſtenpreiſes anzukaufen

ind den Betrag in fünf gleichen Jahresraten zu bezahlen. Während
ſt fünf Jahre, bis die Linien in ſolcher Weiſe Staatseigenthum wer
n ſoll den Erbauern ihr Beſits, ihr Betrieb und die Einnahme aus
t Beförderung telegraphiſcher O
e Telegraphen Verwaltung unter

Andererſeits iſt

Sie verlangt dabei nicht mehr,

Am 1. October hat wiederum eine weitere Beurlaubung von
Minſchaften der Armee, und zwar von jeder Escadron der geſamm-
n Cavallerie 8 Gemeine und von jeder Fußbatterie der Artillerie 2
Hanoniere, ſtattgefunden.San Durch dieſe Maßregel iſt eine abermalige
etwinderung des Heerbeſtandes von 2000 Mann hervorgerufen worden.

n Der ContreAdmiral Kuhn iſt, der „C. S.“ zufolge, von einem
denklichen Augenleiden heimgeſucht; er wird jetzt zunächſt einen län

ten Urlaub nehmen um ſeine Geſundheit wieder herzuſtellen.
Die nordſchleswig'ſchen Blätter melden, daß der König Wilhelm

während ſeiner perſönlichen Anweſenheit auf der Jnſel Alſen den Bau
einzelner neuer S
v Die Regierung hat Auftrag gegeben, die öffentliche Verbreitung
t Denkſchrift des Kurfürſten nicht zu hindern

Wüefürſten keinen

ding
Für die vom Handelsminiſteri

von Zeichenſchulen für die Kunſtgewerbe giebt ſich

chanzen anordnete.

Prozeß machen
um in Ausſicht genommene Grün

eine ſehr

auf die Schulen einen Damm entgegenzuſetzen.

len haben gehen vielfach Anfragen darüber ein.
Das Provinzialſchulcollegium hat gegen den Willen des Curato

riums der hieſigen Gewerbeſchule dem Prediger Lisco den Religions
unterricht an dieſer Anſtalt entzogen. Das iſt die Thatſache welche
unſere religiöſen Kreiſe vor Allem deshalb bewegt, weil man die Maß
regel der Provinzialbehörde mit den Vorgängen in Verbindung bringen
muß, zu welchen der Synodalbericht des Predigers Lisco auf der am
29. Oct. v. J. abgehaltenen Kreisſynodalverſammlung der Friedrich
Werder' ſchen Diöceſe Veranlaſſung gegeben hat. Wie erinnerlich,
hatten in Folge der Veröffentlichung jenes Berichtes 21 Mitglieder der
Dibceſe eine Erklärung abgegeben, in welcher ſie u. A. behaupteten
die theologiſche Geſammtanſchauung, welche dem Berichte zu Grunde
liege, führe zum Bruche mit der chriſtlichen Kirche der Verſuch, dieſe
Anſchauung zu verbreiten, ſei ein „Unterfangen, welchem kraft des
Ordinationsgelübdes die Kanzeln der evangeliſchen Kirche nicht zu Ge
bote ſtehen dürften.“ Der Verſuch, heißt es weiter, dem bewußten
Unglauben unſerer Tage innerhalb der Glaubensgemeinſchaft der evan
geliſchen Kirche unter dem Schilde der Union eine berechtigte Stel
lung zu erringen, würde zur Auflöſung der wahren Union führen,
in welcher die Unterzeichneten ſtehen.“ Es genügt, um dieſe wahre
Union zu charakteriſiren, von den Unterzeichnern die Namen Knak,
Büchſel Tauſcher, Heffter u. ſ. w. zu citiren. Die Kirchenbehörde
hat allerdings bisjetzt dem Anathem des Hrn. Superintendenten Tauſcher
und Gen. gegen Dr. Lisco, weil er den Glauben an Wunder Weiſ
ſagung und Gebetserhörung untergrabe, keine Folge gegeben, und in
den Kreiſen des Proteſtantenvereins, welchem Dr. Lisco angehört, hielt
man ſich, wie eine ſo eben erſchienene Broſchüre des Predigers an der
Nicolaikirche, Thomas (die Erklärung aus der Berliner Paſtoralcon
ferenz vom 10. und 11. Juni 1868 gegen den Proteſtantenverein) be
weiſt, überzeugt, daß es dabei ſein Bewenden haben werde. „Das
dermalige Kirchenregiment iſt bei uns ſo mit dem ſtaatlichen noch ver
flochten, daß von dieſer Seite keine bedeutende Entſcheidung getroffen
werden kann, ohne auch ſtaatlichen Charakter an ſich zu tragen.“ Das
Kirchenregiment wagt nicht, unter dem Scheine der „wahren Union“
mit den Herren Knak u. ſ. w. den Mitgliedern des Proteſtantenver
eins die Kanzeln zu ſchließen. Aber während die Reſolution von
Mitgliedern Berliniſcher Gemeinden vom 7. Juni und die Petition
derſelben an den Magiſtrat, von demſelben Tage, welcher ſich der
Berliner Unionsverein am 20. Juni anſchloß, die Nothwendigkeit her
vorhob, bei der Organiſation des ſtädtiſchen Schulweſens dem Ueber
greifen geiſtlichen Einfluſſes einen Riegel ſich vorzuſchieben, hat das
Provinzialſchulcollegium der Provinz Brandenburg beeilt, ſeinerſeits
dem Einfluſſe der Geiſtlichen, welche dem Proteſtantenverein angehören,

Die „Nat.Ztg.“ weiſt
auf die Nothwendigkeit hin, daß das Curatorium der Gewerbeſchule

gegen die Provinzialbehörde bei dem Miniſterium reſp. dem König

Man will dem
worden ſind, die Zuſtimmung der

Beſchwerde einlege und erinnert an das Verfahren der Schulverwal
tung in Sachen des Dr. Kreyſſig. Von offiziöſer Seite iſt kürzlich
verſichert worden, der Cultusminiſter ſtehe nicht im Gegenſatze zu den
Beſtrebungen der von Friedrich Wilhelm III. begründeten Union bei
dieſer Gelegenheit werden wir nun wohl erfahren, ob der Cultus
miniſter unter Union die „wahre Union“ der Herren Knak, Tauſcher
u. ſ. w. verſteht, oder die des deutſchen Proteſtantenvereins. e

Wie man hört, haben die Verſtändigungen, welche auf der Militär
Conferenz in München über das ſüddeutſche Vertheidigungsſyſtem erzielt

Man iſt in den Hauptſachen einig,
betreſſenden Regierungen erhalten.

und hofft, mit den noch erübrigenden
Ausführungsbeſtimmungen in möglichſt kurzer Zeit zu Ende zu kommen.



Es wird zugegeben, daß der badiſche Kriegsminiſter, General v. Beyer,
den weſentlichſten Antheil an den bisherigen Reſultaten der Conferenz hat.

Die „N. Fr. Pr.“ erfährt aus Florenz, daß Graf von Uſedom
in ſeiner Stellung als Geſandter am italieniſchen Hofe verbleibt; da
gegen ſoll Legationsrath Bunſen, erſter Secretär der preußiſchen Ge
ſandtſchaft, der im vergangenen Jahre Sympathie für die Sache Gari
baldi's kundgegeben haben ſoll, abberufen werden.

Aus Thüringen. Am 6. dieſ. Mts. feierte der Staatsmini
ſter v. Watzdorf in Weimar das ſeltene Feſt eines fünfundzwanzig
jährigen Miniſterjubiläums; ein ſeltenes darum, weil es wenig Bei
ſpiele in der neueren Staatengeſchichte geben wird, daß ein Miniſter
die Regierung eines Landes ununterbrochen eine ſolche Reihe von Jah
ren hindurch und mit ſolchem Vertrauen von Fürſt und Volk keitete.
Dieſer Ehrentag des verdienten und hochgeachteten Stagatsmannes, wel
cher im ganzen Lande eine freudige Theilnahme findet iſt auf eigenen
Wunſch des Miniſters, nur in ſtillem Kreiſe gefeiert worden.

Mecklenburg Schwerin, d. 9. October. Sollte es der An
fang vom Ende ſein Der Staatsminiſter v. Oertzen nimmt ſeinen
Abſchied und erhält ihn, das iſt ſicher. Vielleicht wird der oſtenſible
Rücktritt bis nach dem Schluſſe des Landtages gegen Weihnachten ver
ſchoben. Staatsrath v. Müller wird Staatsminiſter, zunächſt bleiben
wir alſo noch in ritterſchaftlichem Fahrwaſſer. Jn Strelitz iſt Excellenz
v. Bülow zum Geſandten beider Mecklenburg in Berlin ernannt, als
Staatsminiſter aber der frühere hannoverſche Staatsminiſter v. Ham
merſtein berufen. Die welfiſche Sympathie des großherzoglichen Hauſes
mag dazu die nächſte Veranlaſſung gegeben haben, die Großherzogin
iſt eine geborne Prinzeſſin von Cambridge aber man wird dort doch
nicht glauben, einen einigermaßen liberalen Staatsmann gebrauchen zu
können, um eine Regierung im Geſchmack der Oertzen, Hahn und De
witz zu führen.
bringt, bereitwilliger atteſtiren. Der Landtag iſt zum 13. November
einberufen, für unſere Bundesgenoſſen draußen iſt es gut zu erinnern,
daß derſelbe für beide Großherzogthümer gemeinſam iſt, aber nicht für
das Fürſtenthum Ratzeburg und für Wismar, und daß er über das
rieſige Domanium gar nichts zu ſagen hat. Die Steuerreform wird
bei der bekannten Geſchäftsordnung des Durcheinanderrufens inter
eſſante Scenen bringen, doch ſicher keine erfreuliche Reſultate; die Ver
handlungen über die Armenverſorgung (Heimathsberechtigung) verſpre
chen daſſelbe

Oeſterreichiſche Mongrehie.
Ein Telegramm der „Bohemia“ meldet aus Wien vom 5. October:

Eine kaiſerliche Erklärung, daß das parlamentariſche Miniſterium das
volle Vertrauen des Monarchen genieße, ſowie die Ernennung des
Miniſterpräſidenten aus einer der erſten Familien des Reiches ſteht
nahe bevor.

Jn Prag fanden am 4. d. anläßlich des verbotenen Meetings bei
Pankratz Unruhen ſtatt. Um 2 Uhr Nachmittags verſammelten ſich
gegen 2000 Menſchen bei Pankratz an der Libuſa-Quelle. Viele an
gebliche geheime Poliziſten wurden geprügelt; ein Jſragelit wurde weg
getragen, um ihn in einen Brunnen zu werfen, doch entrann derſelbe
Huſaren zerſprengten die Menge, die ſich aber immer wieder ſammelte
und faſt alle Arretirungen vereitelte. Die Huſaren machten von den
blanken Waffen keinen Gebrauch. Erſt Abends wurde die Gegend
durch verſtärkte Truppen geſäubert. Am deutſchen Caſino wurden
durch einen zurückkehrenden Trupp von etwa 200 Buben um 7 Uhr
Abends über 40 Fenſter mit pfundſchweren Steinen zerſchlagen. Hier
bei wurde ein Caſinomitglied getroffen und der Gasluſter beſchädigt.
Kein einziger Wachtmann war in der ganzen Gaſſe zu ſehen erſt als
die Menge ſich verlaufen, erſchien Communal Polizei. Vor dem Ex
ceſſe beim Caſino wurden den Jeſuiten die Fenſter eingeſchlagen.
Eine andere Mittheilung der „N. fr. Pr.“ meldet: Heute Nachmittags
wurde das Landhaus des Eigenthümers des „Tagesboten“, Kuh, in
Michle vor dem Roßthore, von einer Volksmenge angegriffen, alle
Fenſter wurden zerſchlagen, der Hausmeiſter wurde durch einen Stein
wurf getroffen, und drohte der Volkshaufe durch Zurufe mit vollſtän
diger Oemolirung des Hauſes. Huſaren vertrieben die Menge und be
ſetzten das Haus. Um 7 Uhr Abends wurden von einer Pöbelmenge
die Fenſter des deutſchen Theaters durch Steinwürfe zerſchlagen.

Aus Prag vom 5. d. wird der „N. fr. Preſſe“ telegraphirt: Es
werden neue Tumulte befürchtet. Die Truppen ſind conſignirt. An
geblich ſoll diesmal die Judenſtadt der Zielpunkt der Exceſſe ſein. Der
Stadtrath beräth eine Proclamation, in welcher die Bevölkerung zur
Ruhe ermahnt wird und die morgen veröffentlicht werden ſoll. Statt
halter Stellvertreter Henniger wies die Schuldirectoren an, ihren Schü
lern die Theilnahme an Meetings ſtrengſtens zu unterſagen, widrigen
falls energiſche Regierungs Maßregeln ergriffen werden ſollen. Wenn
das nächſte Sonntags Meeting ähnlich dem geſtrigen ſtürmiſch verläuft,
ſoll der Belagerungszuſtand proclamirt werden.

Spanien
Die Zuſtände in Spanien werden ungemein verwickelt und ver

ſchlimmert durch die Folgen des allgemeinen Ausſaugungs und Ver
dummungs Syſtems, das in den letzten dreißig Jahren über alle Ma
ßen niederdrückend auf die Vermögens Verhältniſſe wirkte Dazu
kommt die Theuerung, die in eine Hungersnoth überzugehen droht.
Der gemeine Mann hat Hunger und kein Geld; deßhalb iſt er jedem
ſocialiſtiſchen Schwindler zugängig, der ihm ſeine Utopien vorträgt er
will möglichſt viel Freiheiten, weil er hoſft, dieſelben würden ihm Ge
legenheit geben, ſeiner Noth zu ſteuern. Es bahnen ſich Verwicklun
gen an, wie ſie in Folge der ſocialiſtiſchen Propaganda von 1848 in
Frankreich ſo nachtheilig wirkten, und es kann leicht zu Kämpfen zwi
ſchen den Maſſen und der Armee kommen, in denen Serrano die Rolle

Zum mindeſten will man einlenken und was der Bund

von Cavaignac ſpielen dürfte.

Nach anderen Berichten betheiligten ſich viele Liberale, welche i

Das iſt der Eindruck, den diePrivat Berichte machen. en die hetzen ten
Der Proteſt den die Königin aus Pau, der Wiege der B Ei

nen, für ihre Rechte und die Rechte ihres elfiährigen Sohnes e m vo
erlaſſen hat wird vorläufig ohne alle Wirkung bleiben. Er wi e Th
dazu beitragen, ihre Entfernung von der ſpaniſchen Gränze zu be nur u ve
nigen. Denn es kann Napoleon III. nicht angenehm ſein gar her
vertriebene Königin ihn ihren „erhabenen Verbündeten“ nennt n n nos
derlos, wie ſie iſt, kann ſie keine Verbtindete haben. Freilich m n
ſie noch ſo eben bei der ſpaniſchen Partei am franzöſiſchen n piter k
in hoher Gunſt, und Napoleon hoffte, daß es für ſeine Politik a n un
Pyrenäen mehr gebe. Aber jetzt iſt Jſabella eine Ziffer geworden a
ter der keine Nullen mehr ſtehen, man müßte denn Marfori und m
übrigen Begleiter dafür anſehen. Und wenn ſie vom edlen Von Di
Frankreichs als Juſluchtsort Ppricht, ſo dürfte ihr dieſe Zuſuche

ſtens an der ſpaniſchen Gränze ſchwerlich lange geſtattet Wer ſhütteru
Denn Napoleon III. hat ſich beeilt, Frankreichs Neutralität zu ecln v unge
ren und muß auch den Schein vermeiden, als ob er die Anzetteiun unkt mi

von Unruhen in Spanien begünſtige. n ſein
Der „Monde“ erzählt: „Da die Königin ſich ohne Geld befand heit

ſo hat ſie in San Sebaſtian die Summe von 15 Millionen Realen Handenge
oder 3 Millionen 3500 Franken auf Hypothekenſcheine entliehen achte ſo
Alſo im letzten Augenblicke neue Anleihen! Zugleich hat die Königin nung
bei dem Präſidenten der Madrider Junta die Koſtbarkeiten und die n Ida
Bekleidungsgegenſtände, die ſie im Schloſſe gelaſſen zurückverlangt aſtgenan
Das Hoflager der Exkönigin in Pau beſteht aus 20 Herren; abgeſehen denn Ch
von den Hofbeamten und der Dienerſchaft. Am Donnerstage fand de Hau
wie das „Memorial de Pyrenées“ meldet, im Schloſſe „eine große Be gen e w
rathung ſpaniſcher Notabilitäten ſtatt, welche von 25 Uhr dauerte de Nord

Die „Correſpondencia“ vom 2. October meldet über den Kampf d. V
von Alcolea wie folgt: „Novaliches im Glauben, Serrano habe keine kommend
Maßregeln gegen einen Hauptangriff getroffen, ordnete ſofort nach Ab vom 14.
gang des Parlamentairs ein Vorrücken aller ſeiner Truppen gegen die anigen
Ventas von Alcoleg an. Seit zwei Tagen hatte General Caballero de deutenden
Rodas mit den Jägern von Simmancas und Tariffa am andern Ende det Vor
Brücke Poſto gefaßt und drei Batterieen Artillerie aufgefahren. Novaliches un Ke
ließ ſeine Vorhut die Fuhrt von Villafranca unter dem Befehle des in einige
Brigadegenerals Lacy paſſiren, welcher die Jäger von Barbaſtt un wo
Madrid und Barcelona commandirte, um über die Vorhut der liberg. ſ ſuke S
len Armee herzufallen und auf Cordova zu marſchiren. Als die Nach d ungel
richt von dieſem Vorrücken eintraf, verließ der Dioviſtons General Glao u
Jzquierdo Cordova und es folgte ihm die Diviſton des Generale Rey J und daue
und endlich der Herzog de la Torre und ſein Stab. Die königlichen für Tacn
Truppen unter Lacy wurden bald durch die Brigade Salazar abge De ſin
ſchnitten, durch Caballero de Rodas kriegsgefangen gemacht und unter auf de
das Feuer ſeiner Batterieen geſtellt. Der Herzog de la Tore (Ser n öhil
rano) rief in dieſem Augenblicke de Lacy zu ſich heran und umarmte ſut vor
ihn, indem er es ihm freiſtellte, ſich der liberalen Armee anzuſchließen für Pera
oder nicht. Lacy erklärte, daß er nur einer Bedingung zuſtimme, bobochte
daß er nämlich mit ſeinen Truppen Kriegsgefangener bleibe Man rungen
ſagt, Serrano habe ihm in einem Anfluge von ritterlichen Edelmutſe Eboß, ar
geſagt, er ſei frei und könne ſich zurückziehen. Gegen 2 Uhr ließ J fähr di
ſich ein ſchreckliches und mörderiſches Feuer vernehmen; es entſpann J wie
ſich zwiſchen Salazar und den Truppen der Königin ein wildes Hand J merhaufe
gemenge. Letztere wurden unter dem Rufe: „Es lebe die Freiheitl“ J begraben
zurückgeworfen. Die Verluſte der Königlichen waren furchtbar. Die An
Brigade Alaminos und die Regimenter Contabric und Bourbon hat J lege
ten gegen den linken Flügel des Gros der Truppen Novaliches, welches Behnht
mit der größten Tapferkeit Stand hielten, das Feuer eröffnet. Aber r
dieſe wichen endlich nichts deſto weniger und gaben den Brücenkof
Preis. Die Batterieen Serrano's decimirten zwei CavalerieRegimenter J ge im
und vier Bataillone, welche von je zwei Batterieen unterſtützt waren. auch
Allmählich hatte ſich das Feuer über die ganze Linie verbreitet der in
Pulverdampf war ſo dicht, daß man weder Mannſchaft noch Pferde e
mehr unterſcheiden konnte endlich löſte ſich die königliche Armee auf. h et
Sechs Compagnieen Jäger von Madrid, 18 Offiziere und die Fahne n gewal
wurden genommen. Eine letzte Anſtrengung der Königlichen, um die v S
Brücke wieder zu nehmen wobei ſie, Um die Truppen Serranos v d
täuſchen und zu überraſchen, rieſen: „Es lebe die NationalSouveraietät! lind
Es lebe die Freiheit!“ endete mit einer letzten Niederlage. Die Steling, St le
welche die Königlichen wiedernehmen wollten, war durch die Genetil W
Rey, Caballero de Rodas und die Brigaden der Oberſten Taboada und an n
Alemany vertheidigt. Eine der letzten Salven unſerer Artillerie verwin hent n
dete den General Pavia ſchwer, indem ſie demſelben den Unterkiefet und Der
einen Theil der Zunge wegriß. Die Generale Serrano und Jzquiedo Aen
waren beſtändig im dichteſten Kugelregen. Eine Stunde nach der ſchlief nlchel
lichen Niederlage der königlichen Truppen, welche um S Uhr Aben I de
ſtattfand unternahmen die Generale Jzquierdo und Caballero de 4 in
das eine Recognoscirung auf mehr als eine Meile, ohne auf et m
Anderes zu ſtoßen, als auf vier Compagnieen Jäger von Alcantar, e
welche ihre Verwundeten auflaſen, um ſie nach Caprio zu bringen. Hell
Man bot ihnen an, ihnen zu helfen, wenn ſie dieſelben nach e n
bringen wollten. Die ganze Nacht verging damit, daß man den t n
wundeten Beiſtand leiſtete. Die Verluſte waren auf beiden Seiten z Mertogen,
pfindlich. Das Jäger Bataillon von Segorbe hat 101 Mann a nte
Offiziere verloren. Die Geſammtzahl der Verwundeten der n m b
Serrano's beläuft ſich auf 300 Soldaten, 40 Offiziere und 1 n t
Die Zahl der Todten iſt 130. Die Liberalen haben auf dem Schlage Lrſaſer
felde mehr als 800 Todte und Verwundete der königlichen Armee e her w
gerafft. Sie muß auf ihrer eiligen Flucht mehr als 760 Verwir We
mitgeſchleppt haben und war verhindert, die übrigen mitzunehmen hen
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daß die vorh

heutige

ich v ges und ſein Generalſtab waren verſchwunden. Einige Stunden
daiſethe paäter kamen eine große Anzahl königlicher Offiziere in Serrano's La
itik ken gt, um ihre Unterwerfung anzukündigen

n Das Erdbeben in Peru und Eeuador.
n Vor Die allmählich von verſchiedenen Punkten der weſtlichen Hemiſphäre
t wenn ntreffenden Nachrichten in Zuſammenhang gebracht beweiſen, daß das Er

werden ſhutterungsgebiet des Erdbebens vom 13. Auguſt und den folgenden Tagen
zu erklä n ungemein großes geweſen iſt und die Vermuthung daß der Ausgangs
len In nicht in der peruaniſchen Vulcangruppe, ſondern im Stillen Meere

ind ſeinen unterſeeiſchen Vulcanen zu ſuchen ſei, gewinnt an Wahrſchein
d befand acreit. Durch das Eintreffen der neueſten weſtindiſchen Poſt, welche die
i Realen Landenge von Panama am 5. Septbr. verlaſſen hat, ergänzen ſich die Be
itliehen. achte ſo weit, daß als äußerſte Gränzpunkte für die directe Wahrneh
Königin nung des Erdbebens im Süden Valparaiſo, im Oſten La Paz, im Nor
und de n Jdarra, im Weſten die Sandwich Inſeln zu betrachten ſind. Was

verlangt aſtgenannten Ort betrifft ſo wurden dort nur leichte Stöße verſpürt, wie
abgeſehen denn Chili dieſes Mal wohlfeilen Kaufs davon gekommen iſt. La Paz,
age fand die Hauptſtadt Boliviens, erlitt gleichfalls nur geringe Stöße Jbarra da
roße Be gegen wurde ganz zerſtört daher auch anzunehmen iſt daß ſpätere Berichte
dauerte de Nordgränze des Erſchütterungsgebietes noch weiter hinauf verlegen wer
n Kampf en. Von den SandwichJnſeln haben wir nur die über San Francisco
abe keinen annende Mittheilung, daß „das Erdbeben auf der ganzen Jnſelgruppe
nach Ab vom 14. Auguſt an mehrere Tage bemerkbar war; das Waſſer ſtieg an
gegen die enigen Stellen 10 bis 12 Fuß über die Hochwaſſermarke und richtete be
aller den dutenden Schaden an.
Ende der Von weſentlicher Bedeutung iſt es, die Daten dieſer traurig furcht
ovaliches an Kataſtrophe genau ins Auge zu faſſen. Schon am 1. Auguſt waren
fehle des m einigen Orten Peru's, ſo in Lima, leichte Erſchütterungen wahrgenom
arbaſtt un worden, die ſich zwiſchen dem 9. und 12. wiederholten. Der erſte
r liberge J ſake Stoß, welchen man als das eigentliche Erdbeben bezeichnet und der
die Nach J de ungeheuren Zerſtörungen im ſüdlichen Peru zur Folge hatte, trat in
General Clao und Lima am 13. Auguſt, Abends um 4 Uhr 46 Minuten, ein
als Rey und dauerte 7 Minuten. Für Arequipa wird die Zeit auf 5 U. 20 M.,
niglichen für Lacna auf 5. U. 15. M., für Jquique auf 5 U. 17 M. angegeben.
r abge De ſind dabei Jrrthümer leicht möglich, ſo daß es ſchwer wird, Schlüſſe
d unter auf die Fortpflanzung des Erdbebens aus den Zeitunterſchieden abzuleiten.
e Ger u bhili wurde die erſte Erſchütterung einen Tag ſpäter verſpürt die Hoch
marmte fut vor Talcahugno trat am 14. Auguſt, Abends um 9 Uhr, ein. Der
hließen ſie Mru ſo ſchreckliche Tag ging an Eecuador ereignißlos vorüber. Zwar
ſtimme, beobachtete man in Guayaquil vom 13. bis zum 16. unerhebliche Erſchüt

Man taungen; in Quito aber erfolgte der erſte Stoß jedenfalls der erſte ſtarke
elmüthe Soß, am 16. Auguſt um 1 U. 20 Min. Nachts, und dies war auch un
hr ließ fähr die Zeit, als die benachbarten Orte Perucho, Puellaro, Cachiguanjo,
ntſpann J o wie Jbarra Otavalbs, San Pablo, Atuntaqui und Jmantad in Trüm
s Hand J werhaufen verwandelt und angeblich 20 30,000 Menſchen unter ihnen
eiheitl“* J wegraben wurden.

a De Aus Tacna theilt Herr Eugen von Böck, der Vorſteher des dortigen
on hat J Gllge, in einem Schreiben vom 21. Auguſt der „Köln. Ztg.“ werthvolle
welches J Veohahtungen mit dem wir Folgendes entnehmen

Aber intereſſanten telluriſchen Erſcheinungen im laufenden Jahre liefern in faſt
enkodf hrocherer Relhenſolge den deutlichſten Beweis daß im Innern unſeres Pla

jene Urkräfte der Natur welchen derſelbe ſeine einſtige Entſtehung und vielimenter J ſe üngeßaltung verdankt in ungeſchwaächter Weiſe thätig geblieben ſind wenn
waren. J auch Jahrzehende hindurch zu ſchlummern ſcheiten. Die großartigen Naturpha

t der J wer im griechiſchen Archipel, in der Nahe des Veſuvs, auf den Antillen an
Mfede Khte von China und Japan die gewaltigen vuleanſſchen Ausbrüche auf Hawai

en die nächſtliegenden Inſeln und Continente in Mitleidenſchaft gezogen. Ane auf. J h Hette merkwürdiger geologiſcher Revolutionen reiht ſich nunmehr ein neues
Fahne J gewaltiges Glied, die machtige Erderſchütterung, welche am 13. Auguſt einen

um die J ofen Theil der Weſtküſte von Südamerika in heftige Schwingungen verſetzte-
nos zu Taena, Hauptſtadt des Departements Moquehua in Peru, liegt auf 182 16
net l nd nahe an 740 n. C auf einem Alluvtalterrain etwa 560 Meter nachen nd über dem Meeresſplegel des Stillen Oceans. Das Thal, in welchem die

talung, Ah hegt, iſt von Pordweſt und Südoſt von zwei auf die Hauptkette der Anden
)eherale recht ſreichenden Hügelreihen begranzt, gegen Nordoſt ſchließen kleinere den
da und J r varallel laufende Berge das Thal und gegen Südweſt ſenkt ſich die Ebene
xerwun m gegen das Meer welches in gerader Richtung etwa 8 Leguas (a 20,000 Fuß)
e feht und von der Hauptſtraße aus ſichtbar iſt.fer un r ganze verſtoſſene Monat Juli war ziemlich regneriſch und die mittlere
quierdo d teneratur zwiſchen 15 und 162 E. welche klimatiſchen und hygrometriſchen
ſchließ n um dieſe Jahreszeit regelmäßig einzutreten pflegen und auf keine unge
Abends n hen Ereigniſſe zu ſchließen berechtigen. Seit Anfang Auguſt waren aller

e Erderſchütterungen etwas haäufiger, als gewöhnlich jedoch da ſie nicht
de o ar waren, wurde ihnen als gewöhnlichen Erſcheinungen keine beſondere Auf
etwas nie geſchenkt. Schreiber dieſes beobachtete am II. Auguſt Abends S

antara, n veſg Auguſt, Morgens 19, Uhr, zwei nicht beſonders heftige Erdſtöße, jedoch
ringen v W dein 9. und 12. deren mehrere geweſen ſein.
ordod J ſten Sein d glanzten die Strahlen der Morgenſonne auf den von hier gus
u Ver I pfeln der ſchneebedeckten Tacorg und Quehuata, und der Morgen des
n Ver t t verſtrich ohne irgend eine beſondere Erſcheinung. ſelbſt als gegen vier
en en m ttags die von der See heraufſteigenden Wolken allmählich den Horizont
und en r Niemand die bevorſtehenden ſchrecklichen Ereigniſſe. Um 5 Uhr
Armee J igl 9 in e man kaum ein dumpfes unterirdiſches Geräuſch als demſelben
n Hwingungen folgten, die in weniger als einer halben Mihute ineneral W Aftige vertſegle Oseillation ubergingen und den Erdboden in Schwankungen
chlacht A daß es einige Mühe koſtete, ruhig ſtehen zu bleiben die Dächer, welche
e auf I d n ver Augen hatte, hoben und ſenkten ſich, als ob es heftig bewegte
n e e die Steine des gepfiaſterten Hoſes ſchienen einer um den andern

n e de g. ringt zu werden die natürliche Folge war, daß ſämmtliche Geme. Vdde Bewegung folgten und jene Hauſer und Mauern welche nicht genug
micht I andskraft beſaßen oder ſtützpunetlos der ihren Schwerpunet geneigt wurden

Armee gehören am Kampfe, darunter ein Neffe Serrano's und
Sournaliſten Correa Pinellos, Alarcon, Garcig Torres u. A.

h Einbruch der Nacht ſicherte Serrano, der die königliche Armee
t vollſtändig über den Haufen hatte werfen können ſeine Poſttionen.

m Theil der Nacht wurde damit verbracht, daß man die Krupp'ſchen
en, auf die Novaliches gezielt, deren ſich die Jnſurgenten aber
bemächtigt hatten in Bereitſchaft ſetzte. Bei Tagesanbrüchſioscirte man das Schlachtfeld, fand es aber vollſtändig geräumt.

theils zu Boden ſtürzten theils ſich ſpalteten. Sammtliche Hauſer in dieſer Stadt
ſind aus Luftziegeln oder Adobes gebaut und bilden gewöhnlich verſchiedene Qua
drate oder Rechtecke, wobei jedes Zimmer ein eigenes Dach hat. Das Gerippe des
Daches beſteht meiſt aus leichten Balken, über welche Rohr geſpannt wird, worauf
Schilfmatten zu liegen kommen und auf dieſen wird eine dicke Paſte von Erde
mit Pferdedünger und Stroh gemiſcht, aufgetragen. In den beſſeren Hauſern
wird das Dach von innen mit leichten Brettern verkleidek. In jenen Häuſern in
welchen ſich ein Stockwerk befindet, werden von Wand zu Wand dicke, auf der
hohen Kante liegende Balken gezogen und auf denſelben ein Geruüſte von leichtem
Fachwerk aufgebant, daß mit Rohr durchflochten und mit Lehm uüberworfen wird
aus demſelben Stoffe beſtehen in der Regel die Scheidewaände der Zimmer. Aue
neueren, nach dieſem Principe gebauten Hauſer haben nur wenige und unbedeu
tende Beſchadigungen erlitten, trotzdem, daß die heftigen Stöße mit kurzen Unter
brechungen wenigſtens 7-10 Minuten dauerken. Der Eindruck, welchen dieſe in
der Geſchichte der Erdbeben Epoche machende, lange andauernde Erſcheinung und
das heftige Schwanken der feſten Erdrinde guf. die Bewohner hervorbrachte läßt
ſich ſchwer beſchreiben. Leicht aufregbare Charaktere Frauen und Kinder brachen
in lauten Jammer und verzweiflungsvolle Klagen aus aber ſelbſt guf den Mienen
beſonnener und mit Gefahren aller Art vertrauter Manner las man den tiefen
Schrecken den dieſe außerordentliche Naturerſcheinung ihnen verurſachte. Schrei
ber dieſes der ſeit 16 Jahren an der Weſtkuſte wohnt und in dieſem Zeitraume
in Chile ſowohl als in Arequipa heftige Erdſtöße erfahren hat dabei nie ahnliche
Beſorgniß empfunden Es war ein Moment des Entſetzens, wie ihn die gewandeſte
r nicht und der geſchickteſte Pinſel nur mangelhaft wiederzugeben ver

Nach Verlauf der erwähnten Zeit trat einige Ruhe ein, welche benutzt wurde
um ſich nach ſeinen Angehörigen und Freunden umzuſehen da Niemand wiſſen
konnte wie es in der nächſten Straße ausſehen würde; kurz darauf aber begannen
die Erſchütterungen von Neuem, obgleich in geringerer Jntenſität wiederholten
ſich aber Anfangs alle 10, nachher alle 15 und ſpäter von je 20 zu 25 Minuten
bis gegen Morgen um 5 Uhr, ſo daß in 12 Stunden wohl 50 60 Erſchütterungen
Statt gefunden haben mögen. Seit dieſen 8 Tagen hat die Erde ſich noch nicht
beruhigt und täglich haben wir wenigſtens 3-1 mehr oder weniger heftige Stöße
Heute hätten wir deren 4, und den heftigſten um 5 Uhr 15 Minuten Abends, ge
rade volle 8 Tage ſeit dem erſten Terermoto.

Die Meinung der meiſten urtheilsfaähigen Perſonen ſtimmt darin überein daß
die Stöße faſt alle in vertiegler, von unten nach oben gehender Richtung gekom
men und laßt ſich dieſe Anſicht durch verſchiedene Thatſachen begründen. Verf.
ſah deutlich daß die Dacher, welche er vor Augen hatte von oben nach unten
oselllirten und ſelbſt ſolche Theile derſelben ſichtbar wurden die im gewöhnlichen
Zuſtande von quervorliegenden Karnießen bedeckt ſind; in den Thalern und hier
beobachtete man, daß aus feſt eingemauerten und nur zur Hälfte oder noch weniger
vollen Gefäßen die Fluſſigkeiten wie Fontainen in die Höhe geſchleudert wurden
ſchwere lange Eiſenſtangen die alle ſenkrecht und guf derſelben Seite angelehnt
ſtanden wurden nach allen Richtungen umgeworfen; auf Commoden und Brettern
befindliche Gegenſtande, deren Unterlage in verſchiedenen Häuſern in derſelben Rich
tung lag wurden nach verſchiedenen Seiten herabgeworfen; einige Weinglaſer die
kreieförmig in der Mitte eines runden Tiſches ſtanden bewegten ſich in der Rich
tung der Radien nach der Peripherie
Eine beſondere Aufmerkſamkeit der Fachmanner verdient der Umſtand daß die
ſes Exeigniß nur wenige Tage dem Syzygium voranging, in welchem der Mond in
ſo gußerördentlich große Erdnaähe kam und es bedürfte einer tiefer eingehenden
Prüfung ob die Akttraetion der in Conjunetion ſtehenden Weltkörper nicht eben ſo
mächtig guf die im Jnnern der Erde exiſtirende, feurig flüſſige
Maſſe wirkt, als auf das daſſelbe umgebende Meer. Sollte dieſe An
nahme oder vielmehr dieſe Hypotheſe ſich durch haufiges Stattfinden von Erdbeben
bei Neumond oder Vollmond und beſonders bei großer Mondnahe beſtaät gen ſo
erklart es ſich leicht wie die in ihrem Gleichgewichte geſtörte feurig flüſſtge Maſſe
ihre Schwankungen ſolchen Theilen der Erdoberfläche mittheilen kann deren Dicke
nicht gehörigen Widerſtand zu leiſten vermag. Merkwurdig iſt der Umſtand daß
der 20. Februar 1833 e eben ſo 5 Tage vor Peumond fiel, wie diesmal der
13. Auguſt ob die gleiche Anglogie am J. Nov. 1755, dem Tage des großen Erd
bebens von Liſſabon t e können wir hier nicht ermitteln, jedenfalls wol
len wir die Aufmerkſamkeit der Aſtronomen darauf hingewieſen haben eben ſo inter
eſſant wäre zu wiſſen welche Conſtellation am 28. Oct. 1746
Callao von den Wellen verſch d wurde.

Augenblicklich wohnt faſt die ganze Bevölkerung zur Nachtzeit unter Zelten,
welche auf freien Platzen, in Garten und breiten Straßen aufgeſchlagen, eine ma
leriſche Staffage bilden und Stoff zu intereſſanten Genrebildern geben wurden.

Ein Erdbeben iſt unter allen uns bekannten Naturerſcheinungen die
furchtbarſte und fremdartigſte. Nichts widerſpricht ſo ſehr unſern erſten
Begriffen, als wenn der feſte und ſichere Fußboden dem Meere gleich an
zu wogen und ſich zu winden fängt, und nichts übt eine ſolche Zerſtörungs
kraft aus wie das Erdbeben, das in wenigen Secunden ganze weite Land
ſtrecken verheert und viele Tauſende von Leben tödtet. Bei dem großen
Erdbeben von Liſſabon wurden in ſechs Minuten in Liſſabon allein 60,000
Perſonen getödter; bei dem ſiciliſchen Erdbeben im Jahre 1693 kamen
100,000, bei dem Erdbeben von Antiochia im 6. und 7. Jahrhundert
300,000. Perſonen um. Man berechnet, daß während der letzten 4000
Jahre an 6 Millionen Menſchen durch Erdbeben ihr Leben verloren haben.
Allein ſo ausgebreitet auch mitunter die Bereiche der Erdbeben und ſo
ſchrecklich ihre verheerenden Wirkungen geweſen ſind, wird die vorherrſchende
Anſicht mehrfach für irrthümlich gehalten, daß dieſelben aus dem tiefern
Erdinnern hervorgehende Erſcheinungen ſind, welche allgemein telluriſche
Kataſtrophen beſorgen laſſen. Die Erdbebenſphären liegen faſt immer in
gehobenem Grunde in der Nähe von Vulkanen und in der Nähe des Mee
res. So liegen die Erdbebenſphären des Mittelländiſchen Meeres in der
Nähe des Veſuvs, des Aetnas, des Strombolis, der archipelariſchen und
der ſyriſchen Vulkane. Ebenſo verhalten ſich die Erdbebenſphären des Hekla
und Jan Mayen, des Pics von Teneriffa, Sanct-Helenas, Triſtan d'Acun
has, des oſtindiſchen Archipels, Japans, Weſtindiens, Südamerikas, Mexi
cos. Die einzige Erdbebenſphäre, die keine Vulkane und auch das Meer
nicht in der Nähe hat, iſt die indiſche, am Fuße des Himalaja, was ſich
aus der ausnahmsweiſe großen Erhebung des Himalajas wohl genügend

ſtattgehabt als

erklären dürfte. Die Niederungen und ſchwach gehobenen Ebenen Europas,
Aſiens und Amerikas ſind dagegen frei von Erdbeben. Der ſchwächſte Erb
bebenſtoß hätte einen ſolchen wuünderlich aufgehäuften Gipfel wie den des
Peter Botte (1500 Fuß hoch) längſt umgeworfen. Aus dieſen Verhält
niſſen wie aus dem ganzen Verlaufe der Erdbeben ergiebt ſich, daß ſie
blos localer Natur ſind. In großen durch ſtarke Hebung des Bodens
entſtandenen unterirdiſchen Höhlungen ſammeln ſich Gaſe, welche bei zeit
weiliger Einwirkung des Meeres jene Störungen veranlaſſen. Die blos
locale Beſchaffenheit derſelben erſieht man auch daraus daß man von kei

nen Erdbeben weiß, die gleichzeitig oder beinahe gleichzeitig in weit vonein
ander entfernten Regionen der Erdoberfläche ſtatrgefunden haben.



1Bekannkmachungen. Auction.Freitag den 9. Oetober VormBerliniſche Lebens-Perſicherungs- Geſellſchaft in Berlin, n ergee wegen ſt
nigen Umzug Mauergaſſe Nr. rgegründet im Jahre 1836. feines Stuben-Mobiliar, als:

ActienCapital 1,000,000 Thlr. u. KleiderSeeretair, Sopha, Komm5 179, 868 h Den Nohrſtühle, diverſe Tiſche, VenGeſammt-ReſerveUeberſchüſſe der letzten 5 Jahre 516,721 Fellen, Spiegel, Bilder, Fenſtergar
Geſammt-Summe pro ult. I1867 A,696,589 Thlr. dinen 2e. Tages zuvor zwiſchen

Die Geſellſchaft ſchließt unter den vortheilhafteſten Bedingungen Ver Anſicht. oſtcherungen von 300 20,000 Thlr. mit oder ohne GewinnAntheil, bietet ppe,den Verſicherten durch ihre bedeutenden Fonds und durch die ſolideſte Dauber- Blumen
Sdegn Hanne ordnet prompt und eoulant und berechnet die empfiehlt Freunden von Ueberaſchungen

Rechnungsberichte, Statuten u. dergl. werden in allen Agenturen gern 42 Gr. Ulrichsstr. O. B. Rätter,
und unentgeltlich verabreicht, Verſicherungs- Anträge entgegen genommen I Gie S Seund prompt, ohne irgend welche Nebenkoſten, vermittelt.

Jn Halle durch die General Agentur

Büreau: Bahnhofsſtraße Nr. II. Otto Vnbekannt
Ausverkauf. großer Schlamm i.5. 5. 5. Leipzigerſtraße 5. 5. 5 Donnerstag fru hVis à Vis 3 ger ſtra r Friſche Holſteiner Auſtern

beiHeute Donnerstag den S. October und folgende Tageſollen die Waarenbeſtände, aus der Bermnhard Cohn' ſchen Coneurs- Maſſe herrüh- e Kramm.,
rend, um ſchnell damit zu räumen noch S unter der gerichtlichen Taxe gegen baare Kieler Fettbücklinge u. ger Aal
Zahlung verkauft werden. Das Waarenlager beſteht in:a emnes, Bettzeug. Drells, Vederleinen, Bettbarchent, Magdeburger Sauerkohl,
e Tisch- u. Handtücherete., Gardinen RIGusen, Garmätu- Grüne Pomeranzen empfiehlt
e ren, Weissstickereien, gestickte u. Ieinene Taschen- O. NIüller im Rathhe tücher, Morgenhauben, Schleſer, Toilettendecken, Spitzen, aus

lls, Wammen-, Herren u. Kinderwäsche, Kragen, Man Leipzigerſtraße 11 iſt ein Laden mit La
G chetten, Binsätze, Chemisetts, Shürtings, Wegligestoſfe, denſtube u. Wohnung zu vermiethen und
G Stangen- u. Halblefnen, Piques, weisse Bettarells u. den 1. April 1869 zu beziehen.
G Decken etec., Corsets, Vnterrockrüschen, Mulls, Batist, Ich ſuche zum 1. April J. eine Wohne MNansock, Warlatans, wollemne Memden ete. ete. von 6 Stuben entſpr. Kammern Zu

Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt. hör, Parterre oder 1. Etage, in oder doch i
W. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. HerrenKragen d. Otzd. v. 1 weit von der Mitte der Stadt.

5 Ober Hemden v. 22 U. Arbeitshemden v. 25 Her d. Stück aufmerkſam gemacht. Prof. Dr. Arnold Brüderſtr. 14

S Leipzigerſtraße Nr. 1, alte Poſt. n Maſchinenmeiſter für eine
Ed. Bemclheitmes Lager eleganter Kleidungsſtücke an re n nempfiehlt als beſonders elegant und preiswürdig: kunft ertheilt Stückrath
Ueberzieher von Ratine, Velour und Doppelſtoff von 7 10 I in der Exped. d. Ztg.
Feine Tuchröcke v. S. Schlafröcke und Joppen v. 3 SeVenrkietwer v. franz. und Niederl. Buckskin v. Z. Die e n er en e
Größtes Lager von Knaben Anzügen und Bamen- Jacken. en u einen in allen Fächer be

Schmeerſtr. Gunmderrmamm, Schmeerſtr. Stadttheater.
ünſti inkä in ich t illi z Donnerstag d. 8. Oct. zum erſten Male JnDurch günſtige Einkäufe auf der Meſſe bin ich im Stande zu auffallend billigen Prei Sang Und Braus, Original Poſt t

ein Lama leid. für e Geſang in 3 Akten und 7 Bildern von C.Gora Kleid 3 Ja bſon und R. Hahn, Muſik von C
Publin leicht 4 n MichaelisRips Kleid 2 15 Freitag d. 9. Oct. Kabale und Liebe

g 2
1

Laustre- Kleid Tragödie in 5 Akten von F. v. Schiller
Moiréer Rock 15 Paſſ en dorfGardinen das Fenſterj Dorfkirmeſß Sonntag, Montag unde 2 15 Deren h ein t Herhbetgu verkaufen.

n Lettewitz.SNur Schmeerſtr. bei H. Glaunmder Am Schmeerſtr. Sonntag den 11. October ladet zur Enwe
hung des Saales zum Concert und Va
freundlichſt ein F. Trach.

Vom 1. Oetober verlegte ich meine Ich nehme hierdurch die gegen Fräulin
2 Charlotte Kerſten in Rothenbüurg anNähmaſt chinen- abritz geſtoßenen groben und gänzlich unwahren Ver

läumdungen zurück.
von Leipzigerſtr. 13 nach gr. Klausſtraße Nr. 5 und ma- Rothenburg, d. 5. October 1868

9 he ich ein h 7 n r e e S aſſortirtes C. HartmannLager von Nähmaſchinen, ſowie Seide, Zwirn, Gar eS ne, Maſchinennadeln u. Maſchinenöle ganz beſonders Jch bin wieder in Halle anweſend.

S aufmerkſam 9 Hr. Mochheimn

e

e

e

e

Paul Hiekisch Weh JRahmaſchinen Fabrikant. FamilienNachrichten.

e e h eHülsbergs Tannin-Balsam-Veife n e et e
c unſere gute Mutter Auguſteiſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. Mentze, Schmeerſtraße 36, und bei Sind in einem W u 43 Jahren

F. Laags G Co. Herrenſtraße 11, ächt zu haben Um ſtilles Beileid bittet
Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt. Carl Pertzſch und Kinder

Berlin, d. 11. Auguſt 1867. O. üls her g. Querfurt, den 6. October 1868
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

u. A Uhr ſtehen die Gegenſtände n ſt

eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sort
Wheodor Heime. vorzüglicher Güte empfiehlt zu Fabrikyreite
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ſ. Vellage zu 236 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke Jchen Verlage ſ.
Halle, Donnerstag den 8, October 1868.

Telegraphiſche Depeſchen.
Madrid, d. 6. Octbr. Die „Gaceta de Madrid“ meldet Die

chreib. a hat den Marſchall Serrano mit der höchſten Executivgewalt und
bung eines Miniſteriums beauftragt Dieſes Miniſterium wird

e, Vett v Zuſammentritt der conſtituirenden Cortes die Regierung führen.
iſtergar Hezaga der Aeltere ließ dem Marſchall Serrano melden, daß ſein
iſchen ſotismus ihm verbiete, vor der Bildung der Regierung nach Madrid
inde zur enmen. Dozagals jüngerer Bruder iſt zu demſelben nach Paris
0Pppe, ſt Hie Ernennung des Miniſteriums iſt bis zu der für morgen
J Alten Ankunft des Generals Prim vertagt. Die Zuſammenſetzung

Miniſteriums wird wahrſcheinlich folgende ſein Rivero, Juſtiz;
gen ela, Inneres Sagaſta, öffentliche Arbeiten; Avyala, Colonieen;
ütter urola, Finanzen Topete, Marine Lorenzano, Auswärtiges

tano empfing mehrere Corporationen von Notabeln. Die amt
J e „Gaceta“ veröffentlicht eine Erklärung des Marſchalls Serrano,
9 Kerſelbe die ihm übertragene Verantwortlichkeit und die Aufgabe,
orten von proviſoriſche Regierung zu bilden, übernommen habe. Er werde
ikpreiſen ſ ſation regieren bis zum Zuſammentritt der conſtituirenden Cortes,

de den Willen des Volkes zum endgültigen Ausdrucke bringen
en. Serrano erklärt, daß er Männer wählen werde, welche mit
wevolution identiſch ſeien. Er ermahnt zur Einigkeit, zur Disciplin,

n yſehlt der Armee Brüderlichkeit mit dem Volke und Patriotismus.

iſtern
ſten und Progreſſiſten bei den Wahlen für die Junta die Ma

r. An ſt erlangt. Die proviſoriſche Regierung wird die Kinder der

r. Aal Piwatzen in tne Verſammlung die Sclaverei vollſtändig abſchaffen wird.

J Madrid, d. 6. Sctober.
ehlt I mtio conſtituirt. Die amtliche „Gaceta“ veröffentlicht die Prokla
haus en der Königin mit folgender Einleitung: „Jſabella hat ein Ma

t an die Spanier erlaſſen. Die Junta enthält ſich jedes Urtheils
a daſſelbe. Die Nation hat die Handlungen der Königin in ſouve
e Weiſe gerichtet: ſie wird auch die Worte derſelben richten

Nnues Journal unter dem Titel „Union Jberica“ iſt heute erſchienen.
Wohn e vrüſſel, d. 6. October. Nach dem heute ausgegebenen Bülle

n u dube a der Geſundheitszuſtand des Kronprinzen ſeit geſtern Abend we
doch nicht e befriedigend.

London, d. 6. October. Das preußiſche kronprinzliche Paar
ſtr. 11. aſch einige Zeit in Haſtings aufhalten und hat eine Wohnung auf
S la d. in dem dortigen VictoriaHotel beſtellt.
ur eine RewVYork, d. 24. September. 700 Indianer überrumpelten

Aus n Atiſten Forſyth ſammt 50 Mann Forſyth und drei Officiere
rath ſin die Mannſchaft wurde gefangen und wahrſcheinlich meiſt ſcalpirt.

Großbritannien und Jrland.
Die lange erwartete Anſprache Disraeli's an ſeine alten Wähler

n icinghamſhire iſt endlich zu Tage gekommen. Nachdem als Ein
lang von dem Premier bemerkt worden, daß er der Politik Lord

dige mit dem er zwanzig Jahre in ununterbrochener Eintracht ge
I wetet habe, auch als Premier treu geblieben ſei, zählt er die Ver

zale: Jn ſeiſe auf, die das jetzige Miniſterium ſich während ſeiner kurzen
Poſe i ntſttrung um das Land erworben habe. Dieſe ſind

z de Durchführung der auf breiter Baſis angelegten Reformbill die dem
rn von ohne des Landes entſpreche und berufen ſet, dein Staate Kraft und Dauer zu
ik von G J Hehn 2) Die geſchickte Leitung der auswärtigen Angelegenheiten welche ſich

e émnathie und das Vertrauen der verſchiedenen Hofe und Mächte erworben,
d Liebe, heechtigten Einfluß Englands hergeſtellt und für die Erhaltung des Friedens
chiller e Intereſſen der Civiliſation gewirkt habe. Die ruhmreiche Befreiung
len e geſſnſſchen Gefangenen. Die Verſtärkung der Flotte, die Armirung der

I Meſetts, die Bewaffnung des Heeres mit modernen Buchſen, und die erfolg
hen Maßregeln zur Forderung der Rekrutirung. Große Verbeſſerungen dieſer

n hüten ſich allerdings nicht ohne Vermehrung der Ausgaben bewerkſtelligen
in und trotzdem ſei keine Steuer nen geſchaffen der Nachkommenſchaft keine
A auſgebedet worden. Von Sparſamkeit könne nicht die Rede ſein, wo Wirk

keit fehle. Die e Regierung habe die erſten Schritte gethan um vermit
äfer wirkſamen Controle Ermaßigung der Ausgaben im Kriegsdevartement zu

ir Einer en und werde ein Gleiches in den übrigen Verwaltungszweigen anſtreben.
ind Ball n Vereitelung der durch militäriſche Abenteurer aus der Fremde angeſtifteten
Trach. aſhwörung in rland, ohne daß die Regierung zu unnöthiger Strenge ihre Zu

t genommen hätte. eFräuln So weit die erſte Hälfte der Anſprache. Die zweite iſt lediglich
urg al ne Polemik gegen die Gladſtone ſchen Maßregeln zur Aufhebung der
ihren V hen Kirche und enthält die von Disraeli und ſeiner Partei im Par

hwent und der Preſſe oft gehörten Gegenſtände. Der Philoſoph
ſo lautet der Schluß der Adreſſe mag ſich ſchmeicheln, dem

mann. drtſchritt der Aufklärung zu dienen der Sectirer durch die Ausſicht
die Zertrümmerung von Kirchenſyſtemen angeſtachelt ſein. Doch

neim. nd dies vorübergehende Anſtrengungen eitle und zeitweilige Beſtre
gen. Der Sturz unſerer Kirche wäre am Ende doch nur ein

ten.

r ſtarb et

Frau und.

hierhergelangt iſt, findet bei der Bevölkerung nur Gleichgültigkeit
h Verachtung. Dem „Etendard“ zufolge haben in Madrid die

ethen und

68

ind Organiſation unſere Kirche allein bisher mit Erfolg ankämpfen
innte, und auch ſie nur dann, wenn ſie durch das entſchloſſene und

ugebene Volk unterſtützt wurde.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Regierungsjunta hat ſich geſtern

ſch ctober. Morgens 6 Uhr Vachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Aſtdruchihren tuckAnfdruck

Fenchtigtkunſt inns it

337,78 Par. L. 337,65 Par. L. 337,21 Par. L. 337,55 Par. L.
3,76 Par. L. 3,69 Par. L. 4,5 Par. L. 3,87 Par. L.

Kinder. 100 pCt. 72 pCt. 91 pCt. 88 pCt.7,2 G. Nm. 10,9 G. Rm. 9,5 G. Nm. 972 G. Rm.

t

Her Proteſt der Königin Jſabella, welcher durch franzöſiſche Jour

den Colonieen freigeben, in Erwartung, daß die Con

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 6. October.

Temperatur
Reégaum.

Beobachtungszeit.

Stunde Ort
Barometer. AllgemePar. Lin. 4Wind Himmeleanſicht

Korntgsberg
Berlin
Torgau

Petersburg

342,0
339,3
387,1

2,8
8,2
8/5

heiter
anz bedeckt
ebel, Nachts

Regen
heiter

7 Mrgs.
8

W., ſ. ſchwach.

342,9 S. ſchwach.
Matktberichte.

2

April Mal 52
Pfd.

17 Gd.Breslau, d. 6. Oetbr. Splritus pr. 8000 pEt. Tralles 17 Br. 16
G. Weizen weißer 74— 90 gelber 73—83 Roggen 64 72 Berſte
54—64 Hafer 36—41

Stettin d. 6. Octbr. Weizen 68—76, Oet. 73 Frühj. 68bez. Roggen 55 56 Det. 56 bez. Oct. Nov. 54 Br. Frühj. 51 bez.
u. Br. Rüböl 99 Oct. 97 bez. April Mai 9 Br. u. G. Spiritus 18
Oct. 177 bez. Frühj. 162 bez. u. Br.

Hamburg, d. 6. Octbr. Weizen und Roggen ſtille, aber feſt. Weizen pr.
Oct. 5400 Pfd. Netto 126 Bancothaler Br. 125 G. pr. Oct. Novbr. 128 Br.
122 G., pr. Nov. Dec. 119 Br. 119 G. Roggen r. Oct. 5000 Pfd. Brutto
95 Br. 94 G. pr. Het. Nov. 93 Br. 82 G. pr. Nov. Dec. 92 Br. 91 G.
Hafer ſtille. Rübdl feſt loco 20 pr. Oct. 20 pr. April Mai 21. Spiritus
leblos, zu 25*, angeboten. Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam d. 6. Oetbe. Roggen auf Termine etwas flauer, pr. Oct. 210,
pr. Marz 206, ſonſt geſchaäftslos. Bewölkt.

London d. 6. Oetbr. Aus NewYork vom 5. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 198 Goldagio 39
h 1882 112 Bonds de 1885 1097 Bonds de 1904 104 Baum
wolle 26

Liverpool, d. 6. Oetobher. Baumwolle 10—12,000 Ballen Umſatz. Feſt.
MiddlingOrleans 11 middling Amerikaniſche 1078, fair Dhollerah 8 midd
üng fair Dhollerah 7 good middling Dhollerah 7 fatr Bengal 6 New falr
Domra Se good fgir Domra s Pernam 105., Sinyrna 8 Egyptiſche 12,
Orlegns Oetoberverſchiffung 10

Liverpool, d. 6. October. (Schlußbe richt.) Baumwolle 10,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tagesimport 23,647 Bal
len davon oſtindiſche 20,821 Ballen. Stimmung ruhiger. iddling Orleans 11,
middling Amerikaniſche 102

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 6. Oetober Abends am Unterpegel
5 Fuß 2 Zoll am 7. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

e der Elbe bei Magdeburg den 7. October am neuen Pegel
2 Fu oll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. Oetbr. 2 Ellen 13 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 6. October. Die Fonds und Actienboörſe war heute

zwar in den meiſten Effektengattungen feſt doch fehlte es ganz an Kaufluſt daher
war der Verkehr beſonders in Spekulationspapieren gering und die Coursverände
rung nicht bedeutend. Franzoſen Lombarden Credit waren zu den geſtrigen Cour
ſen eher Wilg Oeſterreichiſche Fonds waren feſt beſonders Looſe Ruſſiſche in
beſſere Verkehr namentlich alte Praämien Anleihe, Liquidations und Polniſche

Kinph derenigen Macht, gegen deren Ueberlieferung, Wiſſen, Disciplin Pfandbrieſe und Bodeneredit. Eiſenbahnen waren ſehr ſtill CoſelOderberger wie
der etwas beſſer Mecklenburger aber ſtark weichend. Preußiſche Fonds feſt, Srroz.
Anleihe höher 4 und Aproz. ziemlich lebhaft. Von Prloritaten waren inlan
diſche wenig animirt CölnMindener 4 Emiſſton allein in beſſerem Verkehr von
Ruſſiſchen wurden bei feſter Haltung SchujgJwanowo Kurs Kiew KurskChar
kowo und WarſchauWiener, deſonders letztere zu 78 lebhaft gehandelt. Wech-
ſel ziemlich feſt, waren mäßig belebt. Türken waren namentlich in der erſten
Hälfte belebt und höher Amerikaner feſt.

Leipziger Börſe vom 6. Oetbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 39 859, P., do. v. 1855 v. 100 3 950 77 G. do w. 1847 v.
500 a 49 927, G. do. v. 1852, 1855 v. 560 a 4 I G. do. v. 1858
Di1862 v. 500 a Ach G. do. v. 1866 1868 v. 500 4 91 S.
do. à 100 a 4 92 G., 500 a 597, 106 G. 100 5 106 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 6. Oetober 1868
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l xrhanntmachungen. h

Nothwendiger Verkauf.
ten Zimmermeiſter Theodor Hecker

99 et gehörigen im Hypothekenbuche von
le Vol. 68 No. 2445 eingetragenen Grund

m ohnhaus nebſt Zubehör an der Eckec De und Niemeyerſtraße, abge

S et auf 11,837 10 undvie pertinentialiter dazu geſchlagene Bau
ſolle von 12 I Ruthen an der Blücher

ſraße, abgeſchätzt auf 432 12 n
Iwe der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

ſſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I. April 1869
von Vormittags 11 Ubr ab
m Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath

F. an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
i reſubhaſtirt werden.

hlubiger, welche wegen einer aus dem Hy
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
hen Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
h hren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

e anzumelden.
a/S., den 23. Septbr. 1868.JdalleFonigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
die den Müllermeiſter Friedrich Mar

I Endlich ſchen Erben zu Eisleben ge
reiſt Nr. 14 belegene oberſchlächzu Fähe,

I vaſſermühl
n zubehör an 6 Morgen

Backhauſe und 72 Morgen 170 DRu
einſchließlich 10 Morgen 133 [IRu

nach Abzug der Abgaben ge
f 20,458 14 r 9 ſoll

Weuetem

a Ader,
I Vandelacker

lich taxirt au

am
J von Vormittag 10

aheſger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub
Taxe und Hypothe

Termine an Gerichtsſtelle
Gläubiger, welche wegen einer

nicht erſichtlichen
aufgeldern Befriedi

t ihrem Anſpruche
G

e am Fleiſchbache nebſt ſämmt
Garten, mit darin

I. December 1868

ſeton verkauft wer
ſehen ſind bis
önuſchen. Die
a dem Hypothekenbuche
Fealerderung aus den K
an ſuchen, haben ſich mi
in Gericht zu melden.
Auch werden alle un

zum

Uhr ab

den.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

bekannten Realpräten
ſten aufgefordert, ſich bei Vermeidung der
Mcluſion ſpäteſtens im Termine zu melden.

Gerbſtedt, den 3. Mai 1868.

Zur Uebernahme der Pachtung wird ein Ka
pital von 20 bis 25,000 erforderlich ſein.

Deſſau, den 18. September 1868.
Herzoglich Anhaltiſche Regierung,

Abtheilung für Domänen u. Forſten
gez. Steinkopff.

Aufträge für An u. Verkauf
von Grundbeſitz in Gütern, Häu
ſern, Etabliſſements übernimmt

A. FIſchaelis, Berlin,
Mohrenſtr. A.

Das Amt eines erſten Bürgermeiſters hieſi
ger Stadt iſt zur Zeit vacant und wird dem
nächſt eine desfallſige Wahl ſtattfinden. Um zu
dieſer Wahl der Bürgerſchaft geeignete Candi

auf dieſes Amt reflektirende, im Verwaltungs
fache erfahrene Juriſten, Kameraliſten oder ſonſt
geeignete Perſönlichkeiten aufgefordert ihre Mel
dung unter Einſendung der Qualificationsatteſte
bis zum 28. d. Mts. bei unterzeichneter Stelle
zu bewirken.

Das Amt wird auf die Dauer von 12 Jah
ren beſetzt und mit einem jährlichen Gehalte
von 600 dotirt.

Frankenhauſen, den 5. Octbr. 1868.
Der Stadtrath.

G. Steinacker, i. V

Verkauf einer Chamotteſtein
Ziegelei.

Wegen Krankheit des Beſitzers bin ich beauf
tragt, eine

Chamotteſtein Jiegelei
mit unmittelbar daran gelegenen zu Tage tre
tenden Thonlagern für über hundert Jahre Be
trieb zu verkaufen.

Die Steine zeichnen ſich dadurch aus, daß
ſie kalk und eiſenſteinfrei und rollkommen feuer
feſt ſind. Der Thon iſt vorzüglich geeignet zur
Fabrikation von Porzellanwaaren. Die Fabrik
liegt 13, Stunde von der Thüringer Eiſenbahn.
Jch bin auch ermächtigt, dieſelbe auf eine län
gere Reihe von Jahren zu verpachten. Nur
Selbſtintereſſenten wollen mit mir in Verbin
dung treten.

Eiſen berg, am 27. Septbr. 1868.
J. Kircheiſen,

Rechtsanwalt und Notar.

Pfund wollenes Strickgarn in diverſen Farben
ſollen Freitag den 9. Oetober und fol
gende Tage Erbtheilungs halber Katharinen-
ſtraße Nr. 28, Parterre, gegen Baarzah
lung verſteigert werden.

Leipzig, im October 1868
J. F. Pohle,

Herzoglich Anhaltiſche Domainen

Noerzogl. Anhaltiſche Oomaine Erüchern,
ſiſchen Cöthen und Bern burg, nahe bei
e Eſenbahnſtation Biendorf belegen, mit

Verpachtung.

n Don und Wirthſchaftsgebäuden,
161 R. Hof und Bauſtellen,“NMrgn.
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Fiſcherei, de

Gärten,
Acker (Rübenboden),
privativer Hutung,
Obſtplantagen,
Holznutzung,
Wegen u. Gewäſſern,

Miſtgebot verpachtet werden, wozu wir
Nontag den 9. November d. J.

früh 10 12 Uhr
Limin in unſerem Sitzungszimmer im Herzog
I Wen Schloſſe allhier anberaumt haben.
ohtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken

tn I ngeladen, daß Jeder, welcher ſich an den Ge
hen zu betheiligen wünſcht, 1000 baar

u6 r in guten, auf den Jnhaber lautenden Pa
ren zu hinterlegen und ſich vor Beginn des
Vtmins über ſeine Qualification und Vermö
Hnsverhältniſſe vor unſerem, das Verpachtungs
geſchäft leitenden Commiſſar genügend auszu

g G

weiſen hat.

Die Pachtbedingungen können in den Wochen
gen früh 10 12 Uhr in unſerer Kanzlei
ingeſchen oder gegen Entrichtung der Abſchreibe
Ebühren von derſelben bezogen werden.

t.

m Feld, Garten und
WainInventar, ſoll auf 18 Jahre, von Jo

W nnis 1870 bis dahin 1888, öffentlich nach

Auctionator.

Bekanntmachung und Offerte.
Am 29. Octbr. Vormittags 11 Uhr wird im

Kreisgericht zu Eisleben Zimmer Nr. 5 das
Schaferſche Backhaus in Seeburg nebſt
Zubehör gerichtlich verkauft. Selbiges hat gute
Backlage und eignet ſich vorzüglich zu größeren
Bäckereigeſchäften.

haltend und Morg. Feld.
Den

durch eröffnet
dem Gutsbeſitzer Koch

auf ſtehen bleiben können.
Die von dieſer Offerte

genannten verſtändigen.

daten in Vorſchlag bringen zu können, werden

Einen Wein und Kirſchberg über 2 Acker

hierauf reflektirenden Käufern wird hier
daß nach Uebereinkommen mit

in Unterfarnſtedt
und mit dem Bäckermeiſter Schäfer zu Ob
hauſen 45500 zur erſten Hypothek dar

Gebrauch Machenden
wollen ſich deshalb vor dem Termine mit Vor

auf ein Haus in beſter
zu cediren geſucht.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

5000 Thaler werden zur erſten Hypothek
Lage zum erſten Januar
Näheres ertheilt Ed.

Wagenfabrik G. Lindner

Ein Stellmacher, der Holz drehen kann, oder
ein Holzdrechsler findet dauernde Beſchäftigung.

züglich in der
Ein Bäcker oder Conditorgehülfe, der vor

Conditorei tüchtig iſt, findet ſo

S

a090

e

Allerneueste
Gltätcks O erte.

Das Spiel der Vraukfurter Lot-
terie ist von der Könfglich
reuss. e gierung gestattet.

„Eottes Segen bei Cohn!“
Grosse Capitalien Verloosung

von 2 Millionen.
Beginn der Ziehung am 14. Octbr. d. J.
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr.

kostet ein Vom Staate garantirtes
wirkliches Orſginal Staats-Lo08, (nicht von den Verbotenen Promes-
sen) aus meinem Debit und werden solche

frankKfrte Rinsendung des Be-
frages oder gegen Postvor-2
S selbst nach den entſern-Stesten Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne ge-
zogen.Die Haupt Gewinne betragen

4225, 000 125, 000 190, 990
5z50, 600 30, O000 2329, 000,
22 15, 000, 12,000, 2 à 10, 000,
2 à 8000, 3 à 6000, 4 à 5000,
6 à 4000, 15 à 8600, 82 à 2000,
5 à 1500, 4 2 1200, 106 à 1000,
106 à 500. 6 à 800, 100 5 200,
18850 à 100, 50, 460, 30, 20.

Gewinngelder und amtliche
Ziehnungs sten sende weinen
teressenten nach Vntscheidung prompt
und Vers en wiegen.

Durch meine von besonderem
Glück begünstigten Loose habe
meinen Interessenten bereits allein in
zBentschlancd Sie allerhöch-
sten Haupttretfer von 809, OOO,
225, 000, 187, 500, 152, 500,
150, O O. 180, OGG, mehrmals
125, O00, mehrmals 100. 0GO, unds

erst vor 14 Tagen schon wäe-
der das wirkliche grosee Loosvon I27, 000 auf Nr. 2823 in der Pro-
vinz Sachsen ausbezahlt.Jede Bestellung weint

Griginal-Staats-Looese Kannman auch ohne Brief v
9

S

durch die jetzt üblchen Fost-
Karten machen.

Sams. Cohn inhambaurg,
Bank und Wechselgeschäft.

h m
Bekanntmachung.

Jch Unterzeichneter mache hiermit bekannt,
daß ich alles todte oder abſtändig gewordene
Vieh, z. B. Pferde, Kühe, Schweine u. dergl.
auf den Ortſchaften, wo kein Zwang u. Bann
recht mehr beſteht, zu den höchſten Preiſen kaufe.

Auch werden Akkorde auf Rittergütern ange
nommen und abgeſchloſſen. Botenlohn für
Anmeldung wird extra gezahlt.

Herrmann Lippold,
Scharfrichterei Schkeuditz.

Auf der Domaine Helfta b. Eisleben wird
ſofort oder ſpäteſtens zum 1. November d. J.
ein tüchtiger Gärtner geſucht.

2 Conditorgehülfen für feinere Conditorei
Waaren ſofort zu geſucht von

C. T. Müller, Markt Nr. 8,
Halle a/S.

Die Nachtaufſeherſtelle in unſerer Zuckerfabrik
iſt bereits beſetzt.

Zuckerfabrik Laucha, den 7. October 1868.
F. Föhrigen S Comp.

Eine fein möblirte ſchöne Stube nebſt Schlaf
zimmer iſt zu vermiethendauernde Stellung beifort eine gute rC. Düben in Radegaſt. große Ulrichsſtraße Nr. 4, 2 Tr.



e mi, GuttaPercha und beſtem Kernleder.

Lo0se
zur Königl. Preuss. Frankfurter Stadt Lotteriee Haupt u. Schlußziehung vom 14. Heotbr. bis A. Novbr. cr.

kann ich noch ablaſſen. 13. incl. der Vorklaſſen.
W. Randel, Königsplatz 6.

Franz Gacede,
Brunnen- und NRöhrmeiſter,

Magdeburger Straße 12.
Einem geehrten Publikum empfehle ich mich zur Ausführung von Brunnenbauten in

jeder Tiefe und im engſten Raume; ferner zum Bau von
Eiſen c. ſowie zur Anlegung von unterirdiſchen Stollen und Wa
Thon, Holz, Eiſen c. und verſpreche ſolide Preiſe und reelle Bedienung

Für den Bau eines gewöhnlichen kleinen Trinkbrunnens berechne pr. ſteigenden Fuß 25
Eiſernes Oberrohr berechne mit 25 H. pro laufenden Fuß.

Saugrohr 15Holz Oberrohr 1214Saugrohr e S 10Kupferpumpen berechne nach Gewicht à W 15
ige Erfahrungen und die beſten Empfehlungen ſtehen mir zur Seite.Langjähri

Auf Eis:Schwechater Märzen-Bier
13 Flaschen 1 Whaler.
und Socla von Dr. Struve

Flasche 2 Sgr.

E. V.Brüderstrasse 15.

Natürliche ineralbrunnen.
Dinser und Biliner

ſſerleitungen in

1

Rum, Arrac,
Cognac.

Selters

e

o on Zuossg- U Min -3019 osung

Jn Löſung Blutbildner und Wärmeerzeuger wie 13,8.

Liebig's Nahrungsmittel in „löslicher“ Form
Fim Vacuum dargeſtellt

vom Apotheker J. Paul Liebe in Dresden.
Ein Eßlöffel (25 Grs.) dſs. Präparates giebt durch

einfache Löſung in lauwarmer Milch und Waſſer
nach Vorſchrift (ohne das umſtändliche Kochen)

die berühmte Liebig ſche Suppe.
Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für

Blutarme, Reconvalescenten ec.

guün

beſtätigt.

Pumpen, in Holz Kupfer,

a hieſigen wie auswärtigen Publi
bekannt. Für das mir bish

S Geſchäft um ferneres gütiges
wird mein eifrigſtes Beſtreben
ten Abnehmer mit guter Wagre zu bedienen

von Rudolph Süss, Reineke
R See, älteſte Fabrik, empfiehlt Rolle
beſte Qualität à Ruthe 2 5

r Del der ApotheGehöret, San Tniſtt
Jhnen hierdurch mit dem größten Dant t
daß meine Tochter durch Jhr wirklich i
zeichnetes GehörOel von ihrer langen S
hörigkeit völlig befreit worden iſt e v
mühlenbeſitzer Fr. Gärtner, Stünz

Leipzig. Ueber 240 Dankſchreiben von 6
ten Schwerhörigen, auch von ärztl, Se
jeder Flaſche! Jn Halle bei
Schmeerſtr. Depots bei 25

allen größeren Orten gegeben.

Kentsehel Sehul-,
Zwiokan

und Verkauf von K
und Prioritäten.

Daß ich mein Geſchäft vom alten M
nach der großen Ulrichsſtraße Nr. 25 in
frühere Schliack'ſche Haus verlegt habe, a
ich meinen werthen Kunden, ſowie einem geht

ergebe

er geſchentrauen beſtens dankend, bitte ich An
Wohlwollen u
ſein, meine geh

Ein

Mit aller Achtung
G. Vischer, Fleiſchermeiſter

Halle im October 1868

Dachpappen Vabrik
ndorfe

npapy

mentfirniß zum Ueberzug alter und neuer Dähhe

F Deckungen unter Garantie mit Cementfin
Ueberzug, vorzüglich, à Ruthe fertig 14

15. mit Fracht und allen Koſten 9Decker ſind in Zeitz bei Herrn Fabrikbe
J Schaede noch 6 Wochen beſchäftigt und

nen auch von dort kleinere Deckungen beſorg
und Pappe abgegeben werden.

Krankheitshalber iſt ein ſchwunghaftes M
S und Poſamentir- Geſchäft auswärts, das en

zige im Orte, ſofort unter günſtigen Bedin
gungen zu übernehmen. Adr. unter D. K. r

Einem hieſigen und auswärtigen Publku
die ergebene Anzeige, daß ich hier in der lam
gen Straße in meinem Hauſe ein Schnittund Modewagren- Geſchäft etablut in
mit allen Neuheiten aſſortirt habe. Es wird men
ernſtes Beſtreben ſein, meine werthen Kunde
auf das Prompteſte und Billigſte zu bedienen

Flacons (à mit Anweiſung 12
Jn Halle in ſämmtlichen Apotheken vorräthig

Ein gutes eiſernes, feuerfeſtes und diebesſicheres Geldſpint iſt billig zu haben bei
M. Braun Markt und Leipzigerſtraßen Ecke.

Srefe Klausſtr. 7 Male as,
Reichhaltiges Lager von Berliner Porzellan Stu-

ben und Küchen- Oefen.
Fein S Scherste.

Bindel Wiesner, gr. Ulrichsſtr. 50,
empfehlen ihr Lager

technischer Gummi- u. Gutta-Percha- Waaren,
als: Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche
zu Waſſer-, Gas und Säureleitungen ec. 2c., wie auch SLeibriente von Gum-

Eine Partie zurückgeſetzte Wamcy Tanstreé Eine tüchtige Wirthſchafterin und Köchin ſu
und Orleans hat billig abzugeben chen ſofort Stellung durch Frau NRohnſtein,

Halle a/S. Hermann NRonniger. kleiner Sandberg 18.
Merſeburg, Schmalegaſſe Nr. 534, ſteht Ein ſchwarz brauner Wallach, 9 Jahr alt,

Zörbig, den 6. October 1868.
Ganz ergebenſt

A. May
Ein Kellner, 20 Jahr, welcher gute dae niſſe beſitzt, ſucht Stellung. Zu erfahren bein

Commiſſionär Poſtlep zu Naumbutg

J. Oschinsky“s Geſundheit
und Univerſal Seifen ſind zu haben

Halle: A. Mentze, Schmeerſtr. 36
Aſchersleben: Frau B. Vrieden-
berg Düben: E. Schulze, C
leben: A. Kühne, Merſebutg
C. M. Schulze, Querfurt: O
s Rurow, Wittenberg: R. Glück

Alt zu verkaufen
ſind eine große Partie Kachelöfen, Fenſter, l
ren Treppen, circa 12,000 Stück gute Dih
ziegeln c. große Steinſtraße Nr. 10.

J Oldenburger Milchvieh
Verkauf.

Am Montag den 12. Oetober tief
wir mit einem großen Transport ſchöner ſhn
rer hochtragender Kalben und Kühe,
junger Bullen und halbjfähriger Kä
ber zur alten Neuſtadt Magdebutt
beim Gaſtwirth, Ahrendt zum „Schwarſe
Roß ein.

mm Großhzgthm. Oldenburgein Zugeſel, Hengſt, preiswerth zu verkaufen. flotter Gänger, geht einſpännig, iſt zu verkau
Zu erfragen im Laden. fen in Büſchdorf Nr. 6. t

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdrucerei in Halle.
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rmeiſter,

I Entdeckung eines Complots, welches die Ermordung des Sul

tenine übernehmen. Figuerola, der demokratiſchen Partei angehörend,
e Finanzminiſter werden.

re Beilage zu

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, d 6. October. Der „Gaulois“ meldet, daß Serrano
neue Miniſterium folgendermaßen zuſammengeſetzt habe: Von den

ſten ſolle Prim Kriegsminiſter Zorrella Miniſter des Jnnern,
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Aguirre Juſtizminiſter wer

von den Unioniſten ſolle Lorenzang das Portefeuille der auswär
Angelegenheiten, Ayala das der Colonieen, und Topete das der

Madrid, d. 6. October. Alle Generäle der gemäßigten Partei,
ſche gegen die liberale Armee kämpften, haben jetzt die Revolution
ukannt. Prim wird morgen nach Madrid kommen, es wird für
ein glänzender Empfang vorbereitet.
Liſſabon, d. 6. October. Portugal iſt durch die Umwälzung in

epanien völlig ungeſtört geblieben. Eine Proclamation zu Gunſten
M Jberiſchen Republik unter König Ludwig iſt hier im Umlaufe, aber
ſegerung und Volk behandeln dieſelbe mit Gleichgültigkeit und Ver
ung Das Befinden der Königin giebt den Aerzten zu ernſten
denken Anlaß. Die Weinleſe iſt höchſt ergiebig.

Mailand, d. 5. October. Die Kaiſerin von Rußland iſt heute
je angelangt, nachdem ſie genöthigt geweſen, Cernobbio wegen einer
lerſchwemmung zu verlaſſen. Die Kaiſerin reſidirt hier in dem
von dem Könige zur Verfügung geſtellten Königlichen Palaſte.

Türkei.
Aus Konſtantinopel vom 3. Oct. wird der „N. fr. Pr.“ ge

adet: Jn Folge maſſenhafter Verhaftungen, welche ſeit dem 29. Sept.
ſutinden, iſt die Stadt in der größten Aufregung. Man ſpricht von

brik ins und eine Revolution, durch welche Prinz Murad auf den Thron
ekendorfgtracht würde, bezwecken ſoll. Pera ſoll der Sitz dieſes Complotes
llenpapt und halten die Verſchwörer ihre Zuſammenkünfte in dem Hauſe

teuer Däche

Lementfich

fertig 14

oſten. 9
Fabrikbeſthe

igt und on
ngen beſorg

zhaftes h
ts, das eiſ
tigen Bedin

er U. K. Nr
Exped d. Zig

zeige
n Publfft
in der lan

Schnitt
etablirt un

?s wird mei

hen Kunde

u bedienen

ergebenſt

May
gute Zeug

fahren bein

umbutg

undheitz

haben in
erſtr. 36
eden-
e Eis
eſeburg
urt: 0,
Gläck,

enſter, Mi
gute Oh

lchvieh

ber treff
yöner ſchw

ühe, ſo
iger Ka
agdebut
„Schwatze

denbutg

gelis
ben J

je berüchtigten Dhereſe, welche mit verhaftet wurde. Die vor Kur
m entdeckten öſterreichiſchen Falſchmünzer, welche in das Complot ver
et ſind ſollen auf die Spur deſſelben geführt haben.

Die „Correſpondance du Nord Eſt“ enthält über die in Conſtan
el entdeckte Verſchwörung folgende Einzelheiten Berichte aus Con
ſiünopel kündigen an, daß dort eine große Verſchwörung entdeckt
de Sechsundzwanzig Verſchworene wurden verhaftet. Unter den
hipſſächlichſten befindet ſich ein Kaufmann aus Odeſſa, ruſſiſcher Un
hin Namens Conduri, und Altindji, Sohn eines Banquiers und
gäehſſter Unterthan. Die anderen gehören der „jungen Türkei“ an.
Dir zwek der Verſchwörung beſtand darin, den Sultan zu ſtürzen
und eſn PräſumptivThronfolger Murad Efendi auf den Thron zu
n General Jgnatiew hat Conduri als ruſſiſchen Unterthan recla
mit Aali Paſcha hat dieſes abgeſchlagen.

WVermiſehtes.
Der „Würzburger Anzeiger“ vom 5. d. enthält folgende inter

ſene Lokal-Nachricht: Die Preußen zum zweiten Mal in
Vürzburg, nahmen es geſtern im Sturm durch die Macht ihrer
Mihk! Die beiden Concerte der berühmten Kapelle des 34. preuß.
Anfanterie- Regiments unter Leitung des Hrn. Muſikdirectors Parlo w
keteinigten ein ebenſo zahlreiches als gewaähltes Publikum in den wei
in Räumen des Platz ſchen Gartens, und ſo viele darunter waren,
welche 1866 und den 27. Juli noch nicht vergeſſen hatten nach der
el Dubetiure gab es momentan keinen Preußenhaß mehr. Alles
jubiltrte, de Preußen, das entzückte Publikum und Herr Feineis, dem
ein bedeutendes Unternehmen ſo vorzüglich geglückt war. Wir ſelbſt
kamen mit den größten Erwartungen und es war in der That nicht

bigt, ſe zu befriedigen. Und dennoch wurden ſie übertroffen, ſo
endet ſind die Leiſtungen dieſer unvergleichlichen Militär Kapelle.
r erinnern nur an „Tell“, an das Lied von Schubert, an die Fan
ſe über Weber, an „Dinorah“, an „Don Juan. Bei aller Maſſe
de Zartheit, welches Creſcendo, welches Forte und welcher exquiſite
Ahnack in Ausführung und Begleitung. Die Soliſten ſind meiſt
diſſer, namentlich Trompete und Clarinette. Die Geſammt Wirkung
n oft der eines guten TheaterOrcheſters gleich, ſo vorzüglich iſt
e Wandlung der einzelnen Tonwerkzeuge. Wenn wir unſerm kur
n Verichte noch etwas hinzuzufügen haben, ſo iſt es nur der dring-
e Vunſch, daß Herr Parlow und ſeine Kapelle recht bald wieder
un möge und wir glauben behaupten zu können, daß ſich kein
Piſburger von einigem Geſchmack das Vergnügen entgehen laſſen
n ſich für verhältnißmäßig wenig Geld einen großen Genuß zu
breiten

Aus der Schweiz, d. 3. October. Jn den letzten Tagen
an ſich die Hiobspoſten über die Verheerungen, welche die
en Waſſergrößen im Hochlande, hauptſächlich im Teſſin, in
ibünden und im St. Galliſchen Oberlande, angerichtet haben. Die
hrichten lauten zum Theil grauenvoll. Nach einer telegraphiſchen
ſche der Regierung von Teſſin an den Bundesrath beträgt die
h der im Kanton Teſſin allein bisher Vermißten 50 60. Das
waſſer geſellte ſich in dieſem Kanton einen furchtbaren Bundesge
n zu den Berg oder Erdſchlipf. Die Waſſermaſſen raubten
n rdmaſſen ihren Halt und dieſe ſtürzten in die Thäler, in
h Sturze alles im Schutt begrabend, was ihnen im Wege lag.

o hurden im obern Teſſin an
Duſhaften ſo zu

u
der Route über den Gotthard ganze

ſagen vom Erdboden vertilgt. Jn Folge der Berg
allein ſollen einige zwanzig Menſchen ihr Leben eingebüßt
Im Kanton Graubünden und im oberen St. Gallen war es

beſtätigt und angeſtellt a) als Poſtpacktrager:

ſcher in Oſterfeld, Köppe in Schwelnitz, Compart in Trotha,
Laucha.

W 236 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 8. October 1858.
Zd —ſÜIbeſonders der Rhein, der, durch die vielen Zuflüſſe aus den bündneriſchen

Hochalpen übermäßzig geſchwellt, aus ſeinen Ufern trat und ſchrecklich
hauſte. Die neuen KRorrektionsbauten haben ſich überall gut bewährt,
nur waren ſie etwas zu niedrig, der Rhein aber auch ſo hoch, wie
noch nie; bei Ragatz erhob er ſich 15 Fuß über den niedrigſten
Waſſerſtand.

Bern, d. 4. October. Eine im Bundespalais eingetroffene
officielle Depeſche meldet nun auch einen Rhonedurchbruch bei Brieg
und den Austritt der Reuß bei Attorf. Somit treten neben den Can
tonen Graubünden, St. Gallen und Teſſin auch die Urcantone und
das Wallis in die Reihe der von Waſſerverheerungen heimgeſuchten
ſchweizeriſchen Landestheile. Leider ſoll im Canton Wallis faſt das
ganze Rhonethal unter Waſſer ſtehen nähere Angaben über das Un
glück fehlen zwar noch, bei dem noch immer anhaltenden Regen muß
man ſich jedoch auf das Schlimmſte gefaßt machen. Auch im Canton
St. Gallen hat ſich neueſtem Bericht zufolge die Lage wieder ver
ſchlimmert. So iſt bei Au die Straße, auf welcher das Waſſer an
4 Fuß hoch ſteht, ſeit vorgeſtern wieder nicht zu paſſtren und die Poſt
verbindung in's Rheinthal führt über's Appenzellerland. Ebenſo iſt
der Rhein bei Ragaz neuerdings um 4 Fuß geſtiegen und fluthet mit
neuer Gewalt daher, ſo daß ſich die Hoffnung die Dammbrüche recht
zeitig ſchließen zu können, leider nicht erfüllte Endlich lauten die bei
dem unterbrochenen Poſtverkehr ſpärlichen Berichte aus dem Canton
Graubünden ebenfalls nicht tröſtlich. Geſtern Vormittag 10 Uhr kam
aus Jlanz die telegraphiſche Nachricht von abermaligem ſtarken Wachſen
des Rheins nach Chur. Gleichzeitig meldete man aus Diſentis, daß
alle Brücken fortgeriſſen und Ledrun bedroht ſei. Ferner ſollen dem
Waſſerandrange erlegen ſein: die Brücke bei Madonna im Jacobithale,
die Brücke bei Rinkenberg und von der Sardisbrücke ſoll nur noch
ein Pfeiler ſtehen. Auch hier regnet es ſeit geſtern faſt anhaltend und
über den Bergen und Gletſchern des Oberlandes hängen dichte ſchwarze
Regenwolken, ſo daß auch dort ſchwere Heimſuchungen zu erwarten ſind.

Von der „Nordweſtküſte von Helgoland“ ſind erſchütternde
Schilderungen über Exploſion einer Naphta-Ladung des engli
ſchen Schiffes „Tom Volkes“ eingegangen. Das Schiff war auf der
Fahrt nach St. Petersburg begriffen und führte nicht weniger als 770
Fäſſer jenes ſo leicht entzündlichen Materials an Bord Ungefähr
48 Meilen NW. von Helgoland erfolgte die Exploſion, welche zunächſt
der Schiffsmannſchaft das Bewußtſein raubte. Man ſah ſofort, daß
an eine Löſchung der in Brand gerathenen inneren Räume nicht ge
dacht werden könne, hieb den Maſt um und richtete in fliegender Eile
eine Art Gerüſt her das ins Waſſer geworfen mehreren von der
Schiffsmannſchaft als Halt während des Schwimmens zu dienen hatte.
Andere hielten ſich eine Zeit lang an ſchwimmenden Verdeckstrümmern
über Waſſer, als die Flammen wohl gegen 300 Fuß hoch in die Luft
praſſelten und die ganze flammende Ladung des Schiffes, in feſtem
Zuſtande oder als ſchwimmendes Oel, ſich über die Wogen auszubrei
ten begann. „Mancher armer Schwimmer“, heißt es in dem Berichte,
„wurde von dem ſchwimmenden Feuer ereilt und doppelter Todesart
überliefert.“ Abend und Nacht hindurch riefen die drei Ueberlebenden
um Hülfe, bis endlich ein Schiff in Sicht kam und Boote zur Ret
tung ausſetzte. Dieſes Schiff war ein deutſcher Schooner von Ham
burg, Capitän Schon. Jn Drammen wurden die Unglücklichen am
11. September, fünf Tage nach der Kataſtrophe, gelandet und vom
engliſchen Conſul verpflegt. Augenlieder, Brauen und Haare ſind
ihnen verbrannt und an Händen und Geſicht tragen ſie ſchwere
Brandwunden.

Zwei junge ägyptiſche Prinzen, des Vicekönigs Söhne,
machen bekanntlich eine Reiſe durch Europa. Sie ſind in Wien und
München geweſen und haben jüngſt das heilige Köln beſucht. Hier
haben ſie erfahren, daß nicht blos Muſelmänner, ſondern auch Chriſten
unangenehm werden können, wenn die Gebräuche der Kirche unbeachtet
gelaſſen werden. Die Prinzen traten mit ihrem Fez bedeckt in die
Kirche, worüber im Voraus mit den kirchlichen Behörden beide Theile
befriedigende Verhandlungen ſtattgefunden hatten, ſo daß die Schweizer
im Dom, die ſonſt bekanntlich bei Beſuchern der Kölner Kathedralen
nicht durch ihre Höflichkeit ſich in guter Erinnerung erhalten, das Un
gewöhnliche geſchehen ließen. Aber es fand ſich ein fanatiſcher Gläu
biger, ein durch excentriſche Annoncen bekannter Chirurg, der die er
lauchten Fremden daran mahnte, das Haupt zu entblößen. Dieſer
Zwiſchenfall berührte die Prinzen ſo unangenehm, daß ſie ſofort um
kehrten und der von einem ihrer Diener getragene Beutel, vermuthlich
voller Goldſtücke, der für den Dom beſtimmt war, wanderte gleichfalls
ungeleert mit zurück.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 40) meldet
Es ſind verſetzt: der OberPoſtſecretair Gehm von Halle nach Merſeburg

die Poſtſecretaire Cauſſe von Eisleben nach Zeitz Händler von Witten nach
Halle Hille von Merſeburg nach Bielefeld, Hoppe von Halle nach Cöln
Krieg von Thorn nach Halle, Wilke von Eilenburg nach Düſſeldorf und der
PoſtExpediteur Kretzſchmar von Oberröblingen nach Polleben; zu Poſtſeeretairen ernannt und bei dem Poſtamte in Halle g. S. etatsmatig angeſtellt: die

Poſtaſſiſtenten Winter, Suhle und Leidenfroſt; 3) etatsmäßig angeſtellt
die Poſtexpedienten Hobelius in Halle g. S. und Heſſe in Sangerhauſen 9

Patzer in Eisleben Schüurtg
und Lorenz in Halle a. S., Apitzſch in Bitterfeld und als Landbriefträger
Heinrich Schulze J. in Torgau, Andreas Hauthal J. in Artern Wilhelm
Schmidt in Hettſtadt, Stoye in Querfurt, Hönick in r le

i

Der JntendanturSecretalr Schrebler vom 7. Armeecorps iſt zum

c



I. November d. J. zur Jntendantur des 4. Armeecorps verſetzt. Durch die Ver
ſetzung des Pfarrers Michaelis iſt die unter Privatpatronat ſtehende mit einem
jaährlichen Einkommen von ca. 1100 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Frohndorf in
der Didces Heldrungen vacant geworden. Zur Parvchie gehören 1 Kirche und
1 Schule. Zur Wiederbeſetzung der Stelle werden von dem Königl. Conſiſtorium
dem Patrongate fur diesmal einige Geiſtliche vorgeſchlagen. Durch die Verſetzung
ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende mit einer Jahres
einnahme von 549 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu Heroldishauſen
in der Diöces Seebgch vacant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und
1 Schule. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Gommern iſt dem bisherigen
Superintendenten und Oberpfarrer in Nordhauſen Heinrich Ernſt Boeters ver
liehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Sieſtedt mit Ribbensdorf
und Klinze in der Diöces Weferlingen iſt dem bisherigen Prediger in Aken, Dlöces
Calbe a. d. S., Karl Wilhelm Oelßner verliehen worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle in Ermſtedt und Gottſtedt, Ephorie Erfurt, iſt der bis
herige Digeonus an der AuguſtinerKirche in Erfurt, Wilhelm Scheibe, berufen
und beſtätigt worden. Der Küſter Weber an St. Moritz in Halle iſt zugleich
zum Kuſter und Organiſten des Hospitals St. Cyriaci und Antonit daſelbſt ernannt
und beſtätigt worden. Die Schul und Käſterſtelle in Pörſten, Ephorie Weißen
fels, Königlichen Patronats, iſt durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers

erledigt.
26. Verſammlung deutſcher Philologen und Schulmänner.

Wurzburg, d. 2. October. Vor dem Beginne der allgemeinen Verſamm
lung waren die Mitglieder der Sectionen ſchon von 8 Uhr an beiſammen. Beſon
ders zahlreich beſucht war die paädagogiſche Section. Es war ein Vortrag von
Prof. Lechner aus Hof angekuündigt. Der Vortragende hatte folgende Theſen drucken
und zur Beſprechung gustheilen laſſen 1) Gymnaſialſchüler ſollen bei Lectüre der
Autoren und im Geſchichts Unterricht möglichſt durch Anſchauung gefördert werden.
v Als Mittel hierzu können beſonders dienen: graphiſche Darſtellungen (Karten,
Maäne, Bilder in großem Maßſtab); d) plaſtiſche Nachbildungen (Munzabdrucke,
Gypsabguſſe, Modelle). 3) Höchſt wunſchenswerth iſt, daß Gelehrte und Techniker
für Herſtellung ſolcher Lehrmittel arbeiten. H Es wird dringend eingeladen, neue
oder verbeſſerte Lehrmittel dieſer Art bei Philologen Verſammlungen zur Ausſtellung
zu bringen. Um ſeine Theſen zu begrunden hatte Prof. Lechner Abbildungen auf
geſtellt. Die germaniſtiſche Section begann ihre Sitzung um 7 Uhr mit
Verleſung des Protocolls und den gewöhnlichen geſchäftlichen Mittheilungen. Zu
erſt berichtete Dr. Schmidt aus Schweinfurt uüber einige Handſchriften, die in ſei
wem Beſitze ſich befinden oder von denen er Kenntniß erhalten hatte. Darauf theilte
Archivar Grein aus Kaſſel mit, wie weit ſeine Arbeiten für den Heliand vorge
ſchritten ſeien. Er ſei, außer mit dieſen Studien, auch noch mit einer Heragusgabe
von Proſawerken der Angelſachſen beſchäftigt welche Ausgabe ein Gegenſtück zu
der Ausgabe der vpoetiſchen Werke der Angelſachſen bilden ſolle. Drittens ſei er
beauftragt worden die Vilmar'ſche Schulgrammatik neu zu bearbeiten und habe
dieſe Aufgabe auch übernommen. Vilmar habe außerdem die Metrik faſt ganz vollen
det hinterlaſſen, und werde er dieſelbe ediren. Was Vilmar uüber Wortbildung zu
ſammengeſtellt, ſei zu kurz und nicht mehr recht brauchbar, deshalb müſſe dies Alles
neun bearbeitet werden. Zu dem Vortrage über Heliand brachte Prof. Behringer
gus Wurzburg einige Mittheilungen. Archivar Heinz aus Munchen legte ſodann
eine Karte von OberBaiern vor, welche er von einer Karte aus dem 8. Jahrhun
dert kopirt hatte. Der Präſident der Section eröffnete demnachſt die geſtern an
gekündigte Debatte. Profeſſor Lexer, der nach Würzburg berufene Germaniſt war
anweſend und verſprach, die Arbeit, die er längſt beabſichtigt habe, auf den Wunſch
der Section guszuführen und ein Gloſſarium für das Deutſch der Urkunden anzu
legen. Profeſſor Lexer erwahnte, daß Weinhold 2 Bande von der Geſchichte der
deutſchen Dialekte vollendet habe, jetzt aber die Arbeit gufgeben wolle. Durch dieſe
Mittheilung wurde die Verſammlung bewogen die Bitte auszuſprechen daß Pro
feſſor Weinhold die Arbeit fortſetzen möge. Er könne verſichert ſein daß die See
tion auf alle Weiſe ſeine Beſtrebungen unterſtützen wolle. Die Formulirung dieſer
Bitte wurde Profeſſor Lexer übertragen er machte ſofort den Entwurf, welchen
die Verſammlung annahm. Nach dieſen Verhandlungen hielt Profeſſor Hilde
brand einen Vortrag über die Sitte des Hutabnehmens. Sie ſtammt aus dem
Lehnsrecht. Der Sachſenſpiegel erwähnt ſchon daß der Lehnsmann wenn er zum
Lehnsherrn kommt, Alles ablegen müſſe, was er von Eiſenzeug an ſich trage, ſo den
Hut, d. h. den Eiſenhut und das Hutechin, die Lederkappe, welche man unter dem
Eiſenhut trug. Man ſtellt ſich dem Herrn gegenüber dadurch als wehrlos hin.
Deshalb nehmen auch Frauen den Hut nicht ab. Prof. Dahn ſtimte dem bei, daß
die meiſten Formen der Höflichkeit aus dem Vaſallenverhaltniß ſtammen. Zuletzt
wies Prof. Kreizenach auf einige Fragen hin, welche den Unterricht im Mittelhoch
e Sie wurden nur ausgeſprochen, da zu ihrer Durcharbeitung die
Zeit fehlte.

Die dritte allgemeine Sitzung dauerte mit einer kurzen Unterbrechung von 10
his 2 Uhr. Jn ihr hielt Prof. Dr. Stark aus Heidelberg den erſten Vortrag
uüber Böckh's Bildungsgang. Erx ſelbſt ein Verwandter des Verewigten iſt beauf
tragt ſeine Biographie zu ſchreiben. Ueber eine Stunde dauerte der Vortrag der
nicht ganz gehalten ſondern bei der vorgerückten Stunde nur bis zu der Zeit fort
geführt wurde in der Böckh nach Preußen kam. Der zweite Vortrag wurde von
Prof. Büner aus München über den Apollo von Belvedere gehalten und durch
ausgetheilte Abbildungen unterſtützt. Die Diskuſſion wurde fur die morgen abzu
haltende Sitzung der archaologiſchen Sektion verſpart. Nach kurzer Pauſe
ſprach Prof. Dr. Herzog aus Tübingen über das Syſtem der attiſchen Formen
lehre. Prof. Dr. Jhne aus Heidelberg, der Verfaſſer der eben erſchienenen romi
ſchen Geſchichte konnte wegen vorgerückter Zeit nur einen Auszug aus ſeinem
Vortrage über Salluſt's hiſtoriſchen und künſtleriſchen Werth geben. Er beſchränkte
ſich darauf, die Darſtellung zu beſprechen welche Salluſt vom Catiling und der be
kannten Verſchwörung deſſelben hinterlaſſen. Er wies nach, daß Salluſt guten
Willen aber nicht ausreichende Fähigkeit gehabt habe Geſchichte zu ſchreiben.
Da Cicero Partei in der Sache geweſen ſei und Salluſt ausreichender Fahigkeiten
entbehrt habe ſo ſei Catiling nicht richtig darg ſtellt worden. Es fehle bis jetzt
noch eine begruündete Charakterſchilderung durch die Catiling gls Staatsmann und
Nachfolger der Graechen und nicht nur als Abenteurer uns vorgeführt wird. Um
2 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen.

Würzburg d. 3. Hetober. Da die allgemeine Sitzung um 9 Uhr begin
nen ſollte ſo trat die germaniſtiſche Section ſchon um 8 Uhr zuſammen. Der
Director Piderit aus Hanau berichtete über Vilmars Nachlaß. Beſonders iſt daraus
hervorzuheben eine vollſtändige Textreviſton des „Bienenkorb nebſt kritiſchem Ap
pargt. Der Vorſitzende bemerkte dazu daß ſich jetzt die Aufmerkſamkeit ſehr ent
ſchieden auf Fiſchart richte. Jhn habe kürzlich W. Scherer in ſeiner Bedeutung
als erſten volksthumlichen deutſchen Publieiſten gekennzeichnet. Die Seetion erklärte
eine baldige Herausgabe für wunſchenswerth. Darauf gab Profeſſor Hildebrand
einen nachtraglichen Beleg zu ſeinen Erorterungen über die Höflichkeitsformen, dies
mal vom Gebrauch des Gewehrpraſentirens beim Militair entnommen. Der Vor
tragende meinte, daß man ſich dadurch dem Höheren gegenüber als wehrlos hinſtelle;
Maßmann dagezen es ſolle nur der gute Beſtand der Waffe dargethan werden.
Prof. Kreizenach beſprach demnachſt die literariſchen Momente der mittel hochdeut
ſchen Zeit, die einen Bezug auf Würzburg haben. Nachdem er Walthers und Con
rade bei welchem jene Beziehung zweifelhaft erſcheint Erwähnung gethan, ging er
ausführlich auf Sußkind von Trymberg ein, auf den judiſchen Minteſanger, der im
13. Jahrhundert Arzt in einem Hoſpital in Wurzburg geweſen. Er bekampfte die
Meinung daß Sußkind nur aus Mißverſtändniß einiger Wendungen in ſeinen Lie
dern als Jude bezeichnet worden ſek. Mit dieſer Ausführung erklärte ſich Prof.
Hildebrand einverſtanden und knüpfte daran Erörterungen uber andere ganz neuer
dings zuganglich gemachte literariſche Denkmaler, aus denen der lebhafte Antheil,
welchen die Juden des Mittelalters an deutſcher Dichtung und Sage genommen,
nzweifelhaft hervorgeht. So ſei ein epiſches Gedicht vorhanden worin ein Jude

Allgemeine deutſche Regl? Encyklopädke fur die gebildeten Stande

die Thaten Samuels in der Svrache des 14. Jahrhunderts im Stil em.
„Roſengartens“ befingt. Dieſe Dichtung wurde im 16. Jahrhundert mit wern des
Lettern gedruckt. Maßmann und Hildebrand ſprachen dem Vorſitzenden re

3 r aus. e dann h v das Büreau) falls Kindnachſten Verſammlungsort gewählt würde den Profeſſor Weinh Junides Vorſte reren hold um Uebernahme
Jn der allgemeinen Sitzung wurden die noch angekündigten Vortrten von denen wir den von Julius Oppert aus Paris über die Sutne gehal

aſſyriſchen Keilſchrift herrorheben. Wie am Schluſſe der anderen Sinn der

n e e h r zen n e gegeben und dann die
ammlung in der gebrauchlichen Weiſe geſchloſſen. um Ort demenkunft iſt Kiel gewahlt. m nüchſten
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Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen. Ja
Das Jahrbuch der deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft findet im Aanerkennende e e en Manche ſeiner Aufſätze erſcheinen dem eng be iſt

ker zwar als gar zu großen Spitzfindigkeiten gewidmet, z. B. die F
Macbeth Wittwe war als ſie den Lord Macbeth heirathete. doch laſſe ſich en
in der Behandlung ſicher Fragen die Gründlichkeit und das tiefe Engehen
deutſchen Forſcher nicht verleugnen. Als die bedeutendſten Beiträge dieſes d

den von Prof. Elze uber Hamlet in Frankreich, von Dr. Bernays b 9religiöſe Anſichten von Prof. Viſcher uber die realiſtiſche Auffaſſung r n
an n von Koberſtein uber das Wachſen von Shakeſpeare s Einfiu

eutſchland.
hauers Heinrich v. Dannecker hat der Staatsgalerie und der plaſtiſchen Samminne
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bezeichnet das Athenäum den Aufſatz von Delius über die Shakeſpeareſchen Soten i einfin
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Die vor drei Monaten verſtorbene Wittwe des berühmten u virtigen.

in Stuttgart eine Anzahl ſehr werthvoller Kunſtgegenſtände aus dem Rachlaß ihres

ein Gemälde von Eberhard v. Wachter „„die trguernde Muſe; dann
Danneckers Hand; ſeine Buſte in Gyps; Modell der knieende
ſteigt durch Gebet Modell „des um einen Vogel trauernden Mädchens endlich
Modell eines Basreliefs „Geſchichte und Sragödie.““ Dieſe Meiſterwerke ſind R
kurzem in den genannten Sammlungen aufgeſtellt. Außerdem ſtiftete die Verſtorben
ein Capital von 4000 fl. zur Vertheilung des Sinsabwurfs an bedürſtige Hut
ſchuler. (Aus dem Nachlaſſe Danneckers ſind noch eine bedeutende Anzahl Kunſt
werke, plaſtiſche Kupferſtiche u. ſ. w. dem Verkauf ausgeſetzt. Von
hagen, dem Verfaſſer der „„Problematiſchen Naturen ſteht ein neuer
erwarten, der „Hammer und Ambos“! betitelt iſt.

Wer

n Romandoſenthal n Bin

Aufführung gelangen ſollen, befindet ſich auch die Tragödie „Phadra!! deszen Georg v. Preußen. Im Wallner Theater zu Berlin hat ein eingetiges n
bild von Hugo Müller „Adelagide“ einen ungewöhnlichen Erfolg ergtelt.
Wagners Over „„Lohengrin wird in St. Petersburg zur Aufführung einſtudiet

Aus München wird berichtet, daß Richard Wagners „„Meiſterſinger“ mit durchgangig einheimiſcher Beſetzung fur den Oetoberfeſtſonntag zur Autfäherng vorherel

tet werden. Auch das Hofthegter zu Karlsruhe ſtudirt die „„Meiſterſinger! ein
Jm Nachlaß des kürzlich in Graz verſtorbenen Componiſten Anſelm Hüttenbrenter
haben ſich folgende als Andenken ihm verehrte und von ihm bewahrke Antograe
vorgefunden und zwar von Mozart: die „„Bergknappenmuſik in acht Stücken en
Lied mit itglieniſchem Text; von Beethoven ein Lied; von Schubert die Lieder
die Forelle“!, „die zürnende Diang““, „„Gretchen am Svpinnrade!!, dieſes ſt ne
Brod Symphonieſätze in Biaur, Thema von Hüttenbrenner; Ein Deutſher
mit der Nachſchrift: „Geſchrieben für mein Kaffee, Punſch und Weinbrüder An
ſelm Hüttenbrenner weltberuühmtem Compoſiteur. Jm Jahre des Herrn s in
der höchſteigenen Behauſung 30 Fl. Wiener Währung.““ Der Componſf und
Profeſſor am Pariſer Conſervatorium Elwart hat ein von n im Jahre 1743
dere Portrait Handel's entdeckt; es war in ſehr ſchlechtem Zuſtande und der

inder hat es wieder herſtellen laſſen. Am 27. v. M. iſt Auber neue komiſche
Oper Der erſte Glückstag“ zum erſten Male auf einer deutſchen Bühne am
Münchener k. Hof und National Theater mit entſchiedenem Erfolge der ſich mit
jedem Akte ſteigerte, und im dritten eulminirte, in Scene gegangen De Aufſahme
Seitens des ſehr gut beſuchten Hauſes war eine enthuſigſtiſche. Der Chor und das
zweiſtimmige Nocturne „„Unter dem Himmelsbogen (eine der ſchönſten Nummern
der Oper) mußten auf ſtürmiſches Verlangen wiederholt werden. Die Aufführung
war vortrefflich, da ſowohl die Hauptrollen als auch die kleineren Partleen mit den
beſten Kräften beſetzt waren. Die Ausſtattung in Decorat onen und Koſtümen le
nichts zu wünſchen übrig. Die Oper durfte ſomit da ſie guch in Muſtkerkreſſen
die Wurdigung eines acht ſtylvollen Werkes, das ſich durch Originalität und Friſche
der Melodkeen auszeichnet, gefunden hat zweifellos eine RepertolrOper Deutſch
lands werden. Dieſelbe Oper wird in Leipzig Mitte Oetober zur Aufführung
kommen. Prachtvolle neue Decorationen ſind aus dem Atelier von Lütkemeler be
reits eingetroffen. Die Opernſangerin Frau BurdeNey in Dresden wird gänſ
lich der öffentlichen Wirkſamkeit als Sängerin entſagen und nur als Geſanglehrerin
noch thätig ſein.

Eingegangene Neuigkeiten.

Elfte umgearbeitete verbeſſerte und verwehrteConverſations-Lexicon.
137. 142. Heft. Times-Voltalre.Auflage. Vollſtaändig in funfzehn Banden.

Leipzig F. A. Brockhaus. Preis des Heftes 5 Sgr.
Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſators

Lexicon. Neue Folge. Herausgegeben von Rudolf Gottſchall. In halb
monatlichen Heften von 5 Bogen. Preis des Heftes 6 Sgr. Vierter Jahrgang
18. Heft. (15. September 1868.) Jnhalt: Sktzzen aus Paris und London l.
Von Rudolf Gottſchall. Todte Saiſon. Die Reichstage des Norddentſchen
Bundes und das Deutſche Zollparlament. Zweiter Artikel. Der erſte verſaß
ſungsmäßige Reichstag im Herbſt 1867. Ein Schüler Saint Simon Chron

t. Pekrologe, Revue der Erd und Völkerkunde. Leipzig F. A.
rockhaus.

Der Deutſche Proteſtantenverein und ſeine Bedeutung in der Gegennart
nach den Akten dargeſtellt von Dr. Danfel Schenkel. Wiesbaden C. V
Kreidel's Verlag

Corpus Reformatorum. Vol. XXXV. Johannis Calyini oper quae
supersunt omnia, Ediderunt Guilielmus Baum Baduardus Cunite
Eduardus Reuss theologi Argentoratenses. Volumen VII. Brunsrigae,
apud C. A. Schwetschke er Glium. (M. Bruhn.) g.Die Weltgeſchichte von Anfang der hiſtoriſchen Kenntniß bis auf unſere ertt
Mit 24 Stahlſtichen. Jn biographiſcher Form bearbeitet von Dr. de

Geißler. Neue Ausgabe in 24 Lieferungen à Lfrg. 5 Sgr. Erſte Keſerung
Leipzig G. Senf's Buchh.

Archiv des Norddeutſchen Bundes und des Zollvereins.
für Staats Verwaltungs Recht und Diplomatie des Norddeutſchen
des Zollvereins. Mit Betlagen enthaltend Verfaſſungen und Geſeße
Staaten. Redigirt von Hr. jur. A. Koller. I. Bd., Heft 2—5.

Fr. Kortkamrf. d onDie Maß und Gewichtsordnung fur den Nord deutſchen a h
17. Auguſt 1868. Mit Erlauterungen und einem alphabetiſchen Sachreg a ch
Sombart-Ermsleben. (Der Geſetze des Norddeutſchen Bundes h
e h er Pr. 4) Berlin Otto Müller's Verlag. Preis 5

roſchen.
Die Geſetze des Nord deutſchen Bundes mit den Zugfühtung

ordnungen, amtlichen Erlaſſen e. und Regiſtern. Für Juriſten, Otto
Band N. Lief. 1. Berlin
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Fekanntmachungen.
Kammergutsverpachtung.
s Großherzogliche Kammergut zu

2 Stunden von Franken
die auſen und 10 Stunden von Weimar und
en Zum ſordhauſen gelegen, wird am T. Mai

1669 pachtledig und ſoll von da ab auf fernere
I Jahre verpachtet werden. Zu dieſem

näum ein hde iſt für ea Nontag den 7. December d. J.
e ſich an amin anberaumt worden zu welchem ſich
gehen d nhtluſtige Vormittags 9 Uhr auf unſerer Kanz

einfinden mögen, um nach erfolgter Legiti
akeſpegre ſyntion über ihr Vermögen, ihre Befähigung
g. Haule Landwirthe und ſonſt das Weitere zu ge

ige gehal

n di ſdisleben

u irtigen.n nfer den nöthigen Gebäuden umfaßt das
chlaß b ſhannte Gut, welchem auch Triftrechtel auf
b Schetenden Grunvſtücken zuſtehen, einen Flächen

t von etwa 625 Weimariſchen
tern oder 696 Preußiſchen Mor

gn, nämlich etwa 326 Acker Artland, 264
e Wieſen und 35 Acker Gärten und Obſt

Junyfanzungen.
Hie pachtbedingungen können 14 Tage vor

n Termine auf unſerer Kanzlei eingeſehen
Hall werden.n Peimar, am 3. Octbr. 1868.
An Greßherzogl. Sächſ. Staatsminiſterium.
erzielt Departement der Finanzen.
den

urch ee Auction.en Dienstag den 13. Octbr. Nachmittag verſtei
Atograſe J e ich gr. Berlin Nr. 14 Sophas Schränke,
en en ſce, Stühle, Eſtraden, Bettſtellen, I gu

die Lieder 8 Klavier, 1 Kronleuchter 1 Spielwerk
es ſt dasS St.), 1 gr. Harmonika, Herrentuchſachen
üder An nd noch vieles Andere.

t 1818 in oppe,n Kiels Auct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.
und dera 90,000 Thalerſich mit nd gegen ganz gute Hypotheken in größeren

lüſſhne ofen auf Landgüter jeder Art auszu
den leſen und ſind geeignete Offerten portofrei an
uffüheung Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
u F. 90. zur Weiterbeförd. einzuſenden.

e Alle diejenigen welche der verſtor
idrie venen Sprachlehrerin Frl. Krnstine
n Kobert von hier noch rückſtändiges

Honorar ſchulden, erſuche ich hier
durch höflichſt, die betreffenden Be
träge mir zukommen zu laſſen. Des-
gleichen fordere ich die etwaigen
Gläubiger der Verſtorbenen auf, bin

e en Wochen ihre Liquidationen bei
Volte j mir einzureichen.

Eduard Kobert,
n gr. Ulrichsſtraße 11.Im Auftrage der übrigen
öndon Miterben.en Tauſchgeſuch.

Auf ein Hausgrundſtück in Leipzig, welches
ren 80 Miethszins bringt, vor zwei Jahren
e n herrſchaftlich, mit Gas und Waſſerleitung

1300 Steuereinheiten, ſoll auf ein rentables
a quee Fiegeleigrundſtück mit guter Erde und Abſatz
e tertauſcht werden. Geehrte Beſitzer werden ge

iten, ihre Adreſſen an das Agentur Geſchäft
ee eiten j von J. Finger, Reudnitz Leipzig Leip
e ziger u. Kuchengartenſtr.Ecke, gelangen laſſen.

Jehehne n einer größeren Stadt Anhalts, worin
indes ut lebhafter Verkehr, iſt veränderungshalber ein
den Schnittwagrenladen nebſt Wohnung in

Serl de Nähe des Marktes, ſchönſter Lage gelegen,
unter günſtigſten Bedingungen zu verpachten.

d on PAſerun t Nähere Auskunft ertheilt gern Herr C. H.
r Vreitkopf in Halle, gr. Märkerſtr. 27.
5

n Eine im Garten gelegene herrſchaftl. Wohnung
an St. 3 K. c. Waſſerleit. iſt an ruhige

Niether zum 1. April zu vermiethen Schimmel

klaſſe nach

kauft welche zur Rückfahrt an demſelben Tage,
jedem fahrplanmäßigen Zuge (mit Ausſchluß der Schnellzüge) berechtigen.

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.

Am Sonntag den II. October e. werden auf allen unſern Stationen
S i den Gr und 11 Uhr Vormittags und 1 Uhr Nachmittags von hier, ſowie
S Uhr Morgens von Cöthen abgehenden Zügen Billets der II. und III. Wagen

Leipzig zum einfachen Fahrpreiſe jedoch ohne Anrechte auf Freigepäck ver
ſowie an dem darauf folgenden Montage mit

Am genannten Sonntage werden folgende, an allen Zwiſchenſtationen und Halteſtellen an
haltende Extraperſonenzüge befördert, für welche die Hin und Rückfahrtbillets zu ermäßigten
Preiſen ebenfalls gelten

n 40 Min. Morgens von Halle nach Leipzig,
Cöthen Leipzig,

6 Abends Leipzig Halle,16 40 Leipzig- Esthen.Magdeburg, den 6. October 1868.
Mirectorium.

Dresdener Fenerverſicherungs- Geſellſchaft.

Nachdem Herr Aug. Vogel in Wenden die Agentur für Mücheln und Umgegend
niedergelegt hat, haben wir dieſelbe dem Commiſſionair Herrn F. D. Martins in Mücheln
übertragen was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Magdeburg, den 30. September 1868.
Die General Agentur

Schoenau Comp.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſiche

rungen auf Gebäude aller Art, Mobiliar Gegenſtände der Landwirthſchaft, Diemen, Vieh,
Fabriken Maſchinen Waaren c. zu feſten und billigen Prämien, alſo ohne alle Nachzahlung.

Antragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeldlich ertheilt, ſowie
das Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen prompt beſorgt durch

Mücheln, den 6. October 1868. F. E. Martiümöä.

Schuldforderungen
auf alle Plätze des Jn und Auslandes (alſo auch auf alle überſeeiſchen Orte) werden zur Reali
ſirung von uns angenommen. Proſpecte und Antrags Formulare gratis im Büreau

unſerer General-Agentur in alle a S. Marktplatz Nr. 24.
ABemmannica,

Allgemeine Licitations-Hank für Schuldfordernngen
und Werthpapiere.

Wilhelm Hafer Co. Berlin,
79 Friedrichsſtraße 79.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich mit heutigem Tage mein

Wineralwasser- Geschäft
hieſigen Herren Relunbold C Co. käuflich abgetreten habe.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend bitte ich ſolches auf meine Herren
Nachfolger zu übertragen.Halle a/S. am 8. October 1868. V. R. W. Kersten.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, haben wir unſer

V ineralwasser- Geschäftmit dem des Herrn R. W. Kersten vereint, und werden wir ferner bemüht bleiben
auch dieſer Branche unſere ganze Aufmerkſamkeit zu widmen.

Halle a/S. am S. October 1868. Helmbold Co.

„HoWES“ Griginal-Nähmaſchinen
von Elias owes dem Dründer, Vew- NorK,

Fabrik in Bridgeport Coneot. Amerika.
Wir haben die Ehre einem geehrten Publikum hiermit anguzeigen,

in Halle a. d. S. ein Central Depöt dieser Maschinen etablirt zu
haben.Mit einem bedeutenden Lager unsrer nenesten Masehinen fär
Familien sowie industrielle Zwecke des anerkannt vorzüglichsten
System's, Präwürt auf der Pariser Welt- Ausstellung 1867 mit den
pöchsten Anerkennungen, goldenen NMedaille und Kreuz der Ehren-
egion, empfehlen wir giese NMasehinen als die Vollkommensten der

Welt u den Vortheilhaftesten Bedingungen und G jähriger Garantie
The Rowe Machine Co. New Vork,

160 NMaschinen per Tag fabrizirend.

Man pittet sich an den Herrn
Pauf Hiekisech,

gr. Klausstrasse 5, gefl. zu adressiren.
Schott Co.Dies Fabrikzeichen trägt jede Maſchine

Gärtnerei- Verkauf. Drei herrſchaftl. e ei ſt i Artnerei mi 69 zu vermiethen. Nachmittags na hrEine ſchwunghaft betriebene Gärtnerei mit 1869 zu n.umfangreichem Garten, einem Hauſe und zu beſichtigen. Geiſtſtraße 42.

Morgen Feld, iſt unter günſtigen Bedingungen S 7zu an e n Alter Markt 15 iſt eine freundliche Stube
gaſſe 5b. Näheres 1 Tr. E. Koelbel in Querfurt. zu vermiethen.



A. Ransclel.
Purte rn odeucouren- an

S Markt 24,beehrt ſieh den Pwplang veiner

Nouveautés
24 Markt jm Hause des Herrn Pintu

cm h Pate Artnamentlich:
Damen Hüten in allen
Coiſffuren für Gesellschaſt und al
Capotten in Sammet, Seide,

gan? ergebenst anzuzeigen,

Gattungen und Formen,
Atlas und Cachimir,BWaschliks mit Stickerei, höchst elegant u. praktisch fürs Wheate

a e C C C InNeben der äussersten ieganmz gtehen (ie bilIissten Preise.
Foder nern en aller Putzgegenstände werden prompt und l

do S ISorgfalt ausgeführt. ſ. Mernde
x 3e Hut-Facons, Bänder, Blumen und Federn 6empfehle ich zu billigen Preisen zur Ceneigten Abnahme

m Pulze und Modeuwanren- Hancdllam h
24 Markt im Hause des Herrn Pintus Narkt 24. 9

ſtadt

EnthuCommis-Geſuch. evet Es Sluceact e e empfohlen, kann zum 1. Januar 69 oder auch ſchon früher Engagement finden. Zu eſteze

dasEin hrten Publik ich hierd di bene Anzeige, daß i ieſi z W in d iPlate am alen Rat im Hauſe des Hetn Marie ne ger Weg al hieſtgemn Marmenikag Se c

A. Tausech bei G. VhIäg, Halle, gr. Klausſtr. ion ſtein Rauben- und Stickerer- Geschäft errichtet und heute eröffnet habe. Friſcher Kalk e
Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, das Vertrauen des geehrten Publikums um das ich

hiermit bitte, durch eine reelle und billige Bedienung zu erwerben und zu erhalten. Montag den 12. October in der Giebiche Le

Hochachtungsvoll A. Tausch. ſteiner Amtsziegelei. ſtfeindi
Sämmtliche Colonialwagren, Spirituoſen und Cigarren gebe bei Ent wen ar nete e r mnahme von 5 Pfund reſp. für 1 Wnhalor zu Rugros Preisen ab. e e e ne ine
e Ladwig, Königsplatz Nr. 6. Caffeeservice, ſein dec n m

e von 2 an ne o 0 0 S ſt ihnetDie Wäsche-, Weisswaaren- &Ctickerei- Handlung Suntaee
von Snahm m O. J ieſen richtunKleinschmieden Ar. 9. O. Taurseoh, Kleinschmieden Nr. 9,. n Witig a enen

empfiehlt ausser einer reichen und sollen Auswahl sümntlieher cou- Ber e
raänter Artikel an rt m genug nuſe5 Kraut Und Rübenmaſchinen ſtehen wieder fahrendas Geschmackvollste in Saison-Neuheiten. n Ferkauf beim Schmiebemeiſter Koch n

S e e e teskau. FrankreSchreibebücher, Schreib u. geich nenmgteriglien, Brief u. Schreibpapier, Zwei brauchbare Arbeitspferde nſtiſScheWuitppen Seortzbacher e ne e zum Von lVortheile Aug. Weddy, Leipzigerſtraße 83. Mitteſrae
u L. Schmidt zur HalloriaKieler Spr otten, prachtvoll, Von Licbigschen Pleisch- empfiehlt ſeine Reſtaurations- Lokalitäten beſtens

je S ücll; j Fprei Freitag den 9. October Schlachtefeſt. enſowie Kieler Speckbücklinge, Prtraet hält zu Fabrikpreiſen ſtets Wellſteiſch, Abenes ſei e e
e von 5 bis 10 Sgr., Lager. und Wurſtſuppe in der „Malioria e
empfiehlt 1 Pfd. -Topf Pfd. -Topf Zur benO. M. Wiebach. 3 Thlr. 25 Sr. 1 Thlr. 25 Sgr,, 26jährigen Vermählunghſcir

T S 1 Tn n e eſeGeräucherten Aal empfing ſoeben d. -Topf Pfd. -Topf Familie Stoye. h
O. I. Wiebach. I Thlr. 16 Sgr. Freundlich grüß ich Sie in dieſen Zeilen a

u C. II Wiebach An dem Wonnefeſt, das heut hier tkönt, deRöstwürstchen, delikat das S De e e es her e We
ubel ſei es, de nt;Stück P. Sgr., das Du 14Sgr,, Westph. Pumpernickel em- d Shene helten a n

9 iſehh J d l ag, der Siempfehlt wöchentlich 3 Mal friſch pfing ſoeben in neuer Sendung e ehe er ſerhet ecnt wrgtt

O. Wiebach. O. Wiebach. S er e v elEine große Auswahl Blumentöpfe ſtehen zu Eine Hirtenhündin, Blauſchimmel, auf den Jn dem Kreiſe Jhrer Lieben, a
o beim Namen „Tante“ hörend, am 3. d. M. entlaufen. Ewig mög' das Glück Jhn'n blüh'n. C

öpfermeiſter zu Giebichenſtein. Geg. Belohn. abzug. auf d. Schäferei Paſſendorf. A, W. Gend
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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